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An der Schwelle des neuen Jahres 


Von einem unserer alten Lehrer berichtet der Talmud, er habe 
\Y/-n em lchen 9 ebete die Worte hinzugefügt: „Es sei Dein 
\v llle. Du unser Gott, daß Du uns stellest in den Winkel des 
Lichtes und nicht in den Winkel der Finsternis, daß nicht trübe 
werde unser Herz, nicht finster unser Auge“. Dieses Wort 
schlicht und einfach und doch voll innerer Leuchtkraft, ist auch 
unsere Bitte am Eingang des neuen Jahres. 

In den Herzen vieler jüdischer Menschen ist es dunkel ge¬ 
worden, die Sorge um die Zukunft hat ihnen die Lebensfreude 
genommen sie sind müde, der Kummer hat sie zermürbt. Sie 
haben Hoffnungen begraben müssen, in den Menschenkreis, der 
um sie war, sind. Lucken gerissen. Es mag schon sein, daß ein 
Mansch glaubt, dies alles, was ihm auferlegt ist, gehe über seine 

Um all dieser Menschen willen, die zu uns gehören ist dies 

ünTnichtt T ^•VfV Vin n kel deS Lichts Stellt Ä 
FoMp W ' nke L der Fm ? ternis - Wir suchen nicht die 

wohl tl H Ck F S ,r/ er , M r 1Stei ' der diese Woi te sprach, wußte 
— wir d sur h FU 6 deS D Ich j eS zuzelt f n unsre Menschen blendete 
j.. k J r f uc , ben nur , am Rande stehend, seinen wärmenden Strahl, 
^ W- ‘? le , mud< ; gewordenen Herzen dringe und sie neu belebe. 
"7 r denken in diesen Tagen nicht nur an die jüdischen 
Menschen in unserer Mitte, unser Blick umfängt das jüdische Volk 
ist Im" selnen Teilon - Der Kampf dieses Volkes um seine Zukunft 
f*, 1 ? vergangenen Jahre nicht leichter geworden, Ungewißheit 
und Sorge begleiten es in das kommende Jahr. Und eben diese 
Not ist zugleich die stärkste Triebkraft in dem Kampfe um die 

dS'fj.hirS“ 6 ' ’ in "" ■" ■'« 

nirht d d ß d pf, es Lickt d K S Dunkel , jüdischer Not erhelle. Wir haben 
nicht den Ehrgeiz tm Brennpunkt des Weltgeschehens zu stehen 
wir suchen innerhalb der Völkerwelt nur unsern bescheidenen 


3 August X 19'3? i ° ni , ste . nk °ngreß wurde am Abend des 
August 193/ durch seinen Präsidenten Ussischkin im Stadt¬ 
theater in Zürich feierlich eröffnet. An ihm nahmen wie bereits 

frelL^und n^litTs e h r t 5 °°,P k f ?' ierte ' zahlrei ^e Behördenvera 
tretei und politische Persönlichkeiten, etwa 250 Pressevertreter 

aUS Der ei ^ Lan , dern der Erde mehrere Tausend Gäste teil 
m U n n ^ Sld P r j t der Zionistischen Weltorganisation, Prof. W e i z- 

blick über b die ln Laffe nd d 1° y ohlab ?' ew °Senen Worten einen Ueber- 
mick Uber die Lage der Juden in ihren einzelnen Wohnländern 

oreL!i ne / ed T n , gte Darst ? !lun g des Zentralproblems des Kon¬ 
gresses des Teilungsvorschlages der britischen Regierung auf- 
g rund des von der Königlichen Kommission erstatteten Berichtes 
Dieser sieht vor, daß nicht die Jewish Agency - die bekanntlich 
zui Hälfte aus Zionisten und Nichtzionisten Y besteht und deren 
..ouncil traditionsgemäß alsbald nach dem Kongreß stattfmdet — 
dle Zionistische Organisation Verhandlungspartner der 

rtr?s^vSIÄSr^ 

bald übersehen, daß bei der entscheidenden AW; Zlembch 
jenigen in der Minderheit bleiben würden die untef d^tem dle " 
mentvollen Führung von Ussischkin iel S a ‘? P ?" 


Kongreß und Council 

h W1T rrlr» Q.nn, J 1 


Platz, wir suchen eine Heimat für unser Volk in dem Lande, mit 
dem die geschichtlich-religiöse Erinnerung und das Aufbauwerk 
unsrer läge uns verbindet. 

Wenn es eine Bürgschaft dafür gibt, daß wir nicht in das 
iJunkel gestoßen sind, sondern daß unser Leben noch einen Sinn 
bat, so ist es das Erleben dieser heiligen Festestage. Wer sich 
ihnen ganz öffnet, dem schenken sie das, was allein neuen Lebens¬ 
willen und neue Lebenskraft geben kann: die Erneuerung des 
Herzens. Mit der Ueberwindung all dessen, was schwach, tröge 
und richtungslos in unserm Herzen ist, erwächst uns zugleich auch 
die Kraft zur Bewältigung unseres äußeren Schicksals. Diese Tage 
lordern und schenken zugleich: Sie fordern von uns all unsere 
gesammelte innere Kraft, sie schenken uns das Gefühl des Ge¬ 
borgenseins. Mögen wir beim Eintritt in diese Festzeit jenes 
Liebet unseres alten Lehrers noch zögernd und in bangem Zweifel 
sprechen, ob es wirklich einen Weg aus dem Dunkel gibt, so ge¬ 
wahrt uns der größte dieser Tage die Gewißheit der Erfüllung. 
Das Geschenk des Jaum Kippur ist so erhaben und beglückend 
daß alle Schatten, die über unserm! Leben liegen, verblassen 
müssen gegenüber diesem einen Grundgefühl der Geborgenheit 
und des Friedens. In dem Erleben dieses Tages findet unser un¬ 
ruhig gewordenes Herz seine Ruhe wieder. 

Und.ist es nicht ein schöner Ausklang dieser Festesreihe daß 
sie mit einem Feste abschließt, das ganz der Freude^gewidmet ist? 

Än«r eie £ d ^ S Huttenfeste j' der Zeit unserer Freude, soll uns der 
Ausdruck eines neu wiedergewonnenen Lebensgefühls sein das 

SÄ'“ ''" d * K »» =<*■»”"* t 

,bW W T trete Y n den FastI ?onat ein in dem Bewußtsein, daß in 
diesen Tagen der unversieghche Quell unserer Erneuerung liegt 
Daß uns solche Jage geschenkt sind, daß den bereiten und geöff- 

Dank erfüllen. dlCSe &ne “* werd - uns mit tiefem 

Ul. Altred Bloch. 


kon e cr?efi K eh1e te grerun f !n ;, Noch nie hatte auf einem Zionisten- 
Gerade 6 da^ o-l . - rnS , Y, erantw0ltu ng gelastet, wie auf diesem. 

ÄXÄtÄtSx & 

aufim* ^jsammenschwe!ßte. 66ch ^ 2U einer Eiahe i.sfront nach 

leidenShaWichen V R e eH andlUn8:S m ge tr£ “ Weizmann in einer fast 
eiaenscbaitlichen Rede — wohl zum ersten Male — aus seiner 

diplomatischen Reserve heraus und hielt eine scharfe Abrechnuno 

mit der Mandatarmacht und ihren Organen in Palästina f7- 

appelherte an die britische Regierung, mit den Juden ehrlich zu 

eifahren und nicht langer jüdisches Blut aufs Spiel zu setzen 

° in dir n foT rSCh d ge £ er Köai8llchen Kommission bezeichnefe 
«k ä, t d Y V , 0r ’ le8eade .n F°rm als absolut unannehmbar aber er 
eiklaite sich bereit, über das bestehende Projekt also die Er- 

den Teilungsvorschlag aufdrängen. ^ gegeTX/ die sich 
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Damen- Mäntel und Kleider-Fabrik 

Die schönsten Neuheiten 
für Herbst und Winter 


Ring 39-40 


Albrechtstr. 3 


Kommissen"! werden Ueber lt" v 4 r,r t aulich< T Politischen 
'Xe" T rde die Oeffentlichkeit durch efnÄIe'olfizYÄ" 

Schließung abgestimmt werden, durch die Weizmann zur Vn- 

-'er t'e, tähre^sl Dee^cX d'e‘V?h" d>° D “V 

der Mandatsregierung auf der* Gru n d I a ge e in er t"" fu n ^ 
V 1 F n d 7/ n t i" n< j"‘ s ' r,kte Durchführung des Mandats fordei len 

sondtSr* de ‘ En * Schließu ^ ^ unsere Leser an gt 

Gegen die Entschließung stimmten im wesentlichen Her 
den M h i 6 JudenS,aa,S P I ? r ‘ei und der Haschomer hazair V 0 ‘ 
4rnold w egl p n aus Deutschland stimmten nur 4 (darunter 
dafür 6ner ’ BeUtKen) die Entschließung, die übrigen 

c , 7 weiteren Verlauf beschäftigte sich der Kongreß mit Wirt¬ 
schaft- und Finanzfragen und mit der Tätigkeit des Keren H,-!- 

gesetzt wurle nuf 365 000 Pfund fest- 

geseizi wurde. Lu den einzelnen Aufgaben der Zionistischen Or¬ 
ganisation wurden besondere Entschließungen angenommen Da 
nach erfolgte die Wahl der Exekutive, die in Ihrer b^sheriffen 
Zusammensetzung besteben blieb. Professor W e i z m a n n wurde 
»T Pr r den ‘- der Zionistischen Organisation wiedergewählt 
Außer ihm gehören der Exekutive an ; David ben G „ 
Professor Br ode tsky, G r ü n b a u m, Rabbi Fisch mann' 
Kaplan, Dr. Rottenstreich und Mosche Shertok Zum 
gewählt ^ Akt,onskomi,ees wu r d u Ussischkin wieder- 

In der Schlußsitzung gab Dr. Stephen Wise, der Präsident 
f zlon jstischen Organisation Amerikas, namens der Neinsager 
die feierliche Erklärung ab, daß sie in voller Loyalität zur X 

känif!? 7 rgan , 1Satio , n stünden und daß insbesondere die ameri¬ 
kanischen Zionisten ihre ganze Kraft für die zionistische Sache 
einsetzen wurden. Professor Weizmann appellierte noch efemal 
7cht zu erh Ii 8 ™ 3 H' dle , R uhe und Ordnung in Palästina auf- 
hüh. n a n ? Ie Juden der ganzen Welt, durch er- 

ÄinwÄ e e1fen gke,t Pa ' äS ' ina die k ° mmende kr0ische 
Ussifchkin ge h Ä g sen eS ^ AUgUSt WUrde ^ K ° ngre ° durch 

\ Y/ f Verhand ' un ffeu . de s Kongresses waren Beratungen der 
Weltkonferenzen der W i z o, des H e c h a 1 u z, der Zionisti- 

gegang n en ArbeUergrUPPen Und deS Misrach i voraus- 

... f , Zw r Tage nach dem Abschluß des Kongresses wurde die 
unfte Tagung des Co u n c i 1 de r Jewish Agency fo r P a ! 
lest ine durch Lord Melchett eröffnet. Sie war bemerkens¬ 
wert durch die schroffe Stellungnahme der amerikanischen Nicht- 
zionisten unter der Führung von Felix Werburg gegen die 

Dfeser ng sch e off 7/ St H n T d u deS Kongresses zum Peel-Bericht. 
Metr,»KI J it? and i P ' Inkt - der , Am erikaner wird aber von der 
Mehrzahl der 112 nichtzionistischen Council-Mitglieder nicht ge- 

PräsiHe ,7 X m c 1 er P,ofeSSOr Weizmann, der zugleich der 
HM, d H- i JeW1 l h Ag ' e J nCy lst ’ Felix Warburg antwortete und 
die Notwendigkeit begründete, das englische Angebot nicht ohne 
weiteies auszuschlagen, bildete den Höhepunkt der Tagung Es 

u ‘/h er mX da6 . es zu . einem Kompromiß zwischen Weizmann 
und der Mehrheit einerseits und den amerikanischen Neinsagern 
andrerseits kommt und daß auch im Council die äußere Einheit 
erhalten bleibt, die jetzt «mehr als je vonnöten ist. 

Waldstein. 


Die Entschließung des Kongresses 

Verhandltingsvollmacht für die Exekutive 

Wortlaut?™ ng ‘ eb angen ° mme ne Entschließung hat folgenden 

Vcrkni5unfde?|X? 0 7vnl beklilf,i B' , feierlich dia historische 
äußerliches Recht auf se^ne Heimat" 11 * Palastlna und sein unver ~ 

kommissfon^hfe^zup-"??;^ 77 keidUng f n dcr K 8 l PMästina- 

heiten zur Kennt? ersten« H^ g G grundsätzlichen Angelegen- 
wie er in seiner pkambe?'und ? HaU i ptZ 1 Wack das Mandates, 
kommt, die Förderung rW R-* ff nen Art ikeln zum Ausdruck 
heims ist; zweitens daß m n lllC U/ 7 g - Jüdischen National¬ 
unter dem Gebie^in ^ dem das^/'h ^ ^«^Deklaration 
werden sollte, das ganze historische pfr Nat . lo nalheim errichtet 
jordaniens verstanden hnt- drm a a J ö ? tl j 3 ^schließlich Trans- 
die Möglichkeit der En t wir Id i enS p^i”^ - n der B a Ü°ur-Deklaration 
eingeschlossen war! 5—Judenstaat 

Imd? a iOTi e j?abern C y^rts B haftHch U zum W ^rteif^rewE?? geB ^ a ^ E * 

mission zurück g dl! da?MandBehauptung der Kgl. Paläsiinakom- 
sehen Volkes Widerstand zu leisten'™^ C1Steten Rechte des i üd i- 

in«?» 

ss| SteÄ t bä, iss £ 

s* d " k "' — 

Majestät für dte geplante Errichtung eines JudenstaatÄz? 

n „ 8 Diese Verhandlungen der Exekutive sollen weder sie selbst 
noch die Zionistische Organisation festlegen, sondern es soll* falls 

IjllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM 

| ERICH TICHAUER | 

| f rüI “ r Breslau, jetzt Montevideo schreibt am i 7 . 7 . a ,. 

„Bezüglich des Möbeltransportes kann idi Ihnen mitteilen, daß 1 
: ®°®°" idx a,s a,,J ‘ »ein Freund Schindler mit der Ausführung 1 

■ desselben zufrieden sind. Abgesehen von einigen geringfügigen E 

1 Schaden, die ja bei einem solchen Transport unvermeidlih sind M 

1 und ^e uns inzwischen die Versiherungsgesellshaft ersetzt hat , I 

1 -st “jles gut angekommen. Ganz besonders haben wir die sorg- g 

= faltige Verpackung anzuevJcennen.“ = 

| Aucl ' Sie _ w "den ähnlich urteilen, wenn Sie Ihren I 

= 1 ransport mir übertragen. = 

| fieätried Sodiel, | 

Spezialhaus für Möbeltransporte nach aller Welt . 

1 Telefon 5f2 £3 

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^ 
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Stellt ältere Arbeitslose ein! 


Seifjallrcn forderten alle zuständigen Stellen die Unter¬ 
nehmer 1 auf, sich dieser älteren Menschen anzunehmen und ste em 

SÄSÄ iSäiSL .... 

mCl Nun tfdie 5. Anordnung zur Durchführung des Vierjahres¬ 


planes über die Beschäftigung älterer Angestellter 

^zUchein'wege <> ang«jr^et!^Jedcr^B*Jn^ > J.” * ha^ n naclT^I>C" 

sthnmTet r Ril e tlinien * V u r s ä t /Ti‘c h 40jährige «"d äljere Angc- 
stellte einzustellen. Die Arbeitsämter best.mmen Zahl und Zr.t 

P " n A nj Viu'eTe" r ünd C A” lfei'tn e h m e r sorgt dafür, dab Ihr 
dem Gesetz und damit Eurer sozialen Pflicht Genüge tcU . Stellt 
•irheitslose Angestellte ein, stellt sie warmen Herzens tu . 

Erinnert Euch jetzt auch Eurer notleidenden Gememdebruder 
und -Schwestern! Das Städtische Arbeitsamt weist Luch Kralt 

d ie 7au A deD S ffi Z tar n , a ef nicht die behördlichen Einstellungs¬ 
beschlüsse ab. Denn hier gilt es mehr als überall wahres soziales 
Empfinden in die Tat umzusetzen, da dies die produktivste 

N '° Brich''"dem'hungrigen Dein Brot und gib ihm Arbeit! Du 
kannst es! Der Vorstand der Synagogen-Oemeinde. 


sich ein bestimmter Plan für die Errichtung cine |j"d'^hen Staates 
ergibt, dieser Plan einem neugewählten Kongreb zur rulu „ 
Entscheidung vorgelegt werden. ^ 

Entschließung des Council der Jewish Agency 

Nach längerer eingehender Debatte iahte das Council eine E - 
schliebung, die sich im wesentlichen mit derjenigen des zio 
rüstischen Kongresses deckt, indem sie vor allem den leilungs- 
p j an in der von der Kgl. Kommission vorgeschlagenen Form für 
unannehmbar erklärt rmd die Exekutive der Jewish Agency be¬ 
vollmächtigt, in Verhandlungen einzutreten, um den genauen In¬ 
halt der von der Britischen Regierung vorgeschlagenen Schaltung 
eines Judenstaates festzustellen. Die Entschließung dei Jewish 
Arrencv weicht aber insofern von der dei Zionisten ab, als 
die Exekutive beauftragt, die Britische Regierung zu ersuchen, 
eine Konferenz von Juden und Arabern zustande zu bringen urp 
die Möglichkeit eines friedlichen Uebereinkommens zwischen Juden 
und Arabern innerhalb und zugunsten eines ungeteilten Palästina 
auf der Grundlage der Balfour-Deklaration und des Mandats aus- 
findig zu machen. _ _ 


'Für die Festtage 

ein Paar neue Herbstschuhe 
unserer Spezialmarken: 

Medlcus, Ada, Boa usto. 


Sjchuh - 


Zur Bewältigung des Arbeitsprogramms, das noch Erziehungs-, 
Wirtschafts- und Arbeiterfragen vorsieht, arbeiteten ununter¬ 
brochen 13 Kommissionen. , . ., 

Die Kenessio Gedaulo nahm als Ergebnis lhiei Beia- 
tungen eine Resolution an, in welcher sie den jüdischen Maat in 
dei von der Kgl. Kommission vorgeschlagenen Form ablehnt und 
die Exekutive der Agudoh ermächtigt und beauftragt mit der eng¬ 
lischen Regierung und dem Völkerbund Verhandlungen auizu- 
nehmen, um eine Lösung zu erreichen die den religiösen und 
materiellen Bedürfnissen des jüdischen Volkes sowie seinen in dei 
Tora begründeten historischen Ansprüchen aut das heilige Land 
entspricht. Der Rabbinische Rat hatte eine Erklärung ab¬ 
gegeben, die besagt, dab das Heilige Land dem jüdischen Volke 
vom Herren der Welt in ewigem Eid- und Bundesschwur ge¬ 
schenkt worden sei und dab der Bestand eines jüdischen Staates 
nur möglich sei, wenn dieser Staat die 1 ora als Grundgesetz und 
die Staatsführung die Herrschaft der Tora anerkennt. Verhand- 
lungen über das Schicksal von Erez Jisrael könnten nicht geführt 
werden, ohne auch Vertreter des toratreuen Judentums heranzu¬ 
ziehen An alle Juden der Welt wird ein Aufruf gerichtet die 
Agudoh bei ihrem Werke des religiösen Aufbaues des Heiligen 
Landes zu unterstützen. 



neben der Mohren-Apotheke 


3.Weltkongreß der Agudas Jisroel 

Die 3. Kenessio Gedaulo der Agudas Jisroel wurde am 
17 August durch ihren Präsidenten Jacob Rosenheim (Lon¬ 
don) eröffnet. Es sind über 700 Delegierte erschienen. Die Er¬ 
öffnungsansprache stand im Zeichen der schärfsten Kampfansage 
-reo-en den offiziellen Zionismus: man erwarte mit Sehnsucht den 
Moment, wo sich der Misrachi aus der Umklammerung durch die 
Zionistische Organisation lösen werde. Der Leiter des politischen 
Departements der neuzionistischen Organisation, Professor Azkin, 
überbrachte die Grübe Wladimir Jabotinskys. Rosenheim 
und andere Redner wandten sich scharf gegen das Teilungsprojekt 
und die Stellungnahme des Zionistenkongresses dazu. Die Stellung 
der Kenessio und ihres rabbinischen Rates in dieser Frage ist aber 
durchaus nicht einheitlich. Die Gruppe der Zustimmenden wird 
von dem Kischinewer Oberrabbiner Zirelsohn gefühlt. 

Heber die Frage des Zusammengehens mit der Neuzionisti¬ 
schen Organisation gegen die Teilung kam es zu einer stürmischen 
Auseinandersetzung. Der palästinensische Arbeiterführer Jan« 
k e 1 e w i c z griff die Exekutive deshalb scharf an und erklärt, dah 
der beabsichügte Pakt mit Jabotinsky von den agudistischen Ar¬ 
beitern Palästinas als eine Schande angesehen werden würde, weil 
das Bekenntnis der Revisionisten zur Tora nur ein Lippenbekennt¬ 
nis sei. Ihm erwiderte der politische Sekretär der Weltorganisa¬ 
tion, H. A. G o o d m a n n, die Agudas Jisroel kümmere sich nicht 
darum, ob Jabotinsky koscher esse oder nicht; dem Monopol der 
Zionisten müsse ein Ende gesetzt werden, und man werde mit 
jedem ein Abkommen schlieben, der das gleiche Ziel verfolge. 

Sowohl von seiten des Präsidenten der Agudoh, Jacob 
Rosenheim, wie auch des in Marienbad anwesenden Ver¬ 
treters der Neuzionistischen Organisation, Dr. Oskar Rabino- 
w i c z, wurde eine Erklärung abgegeben, dab es sich nur um ein 
taktisches Zusammengehen in dieser Einzelfrage der Teilung 
handele, dab aber ideologisch in den Anschauungen jeder der 
beiden Organisationen keinerlei Aenderung eintrete. 

Der weitere Verlauf der Tagung brachte u. a. bedeutungsvolle 
Referate über den Keren hatora und die Bedeutung der Jeschiwa 
für die nationale Existenz des jüdischen Volkes. 


Dr. Paul Rosenstein 50 Jahre 

Herr Dr. Paul Rosenstein vollendet am 30. August d. Js. 
sein 50. Lebensjahr. Herr Dr. Rosenstein steht seit vielen Jahren 
an führender Stelle in der Gemeindearbeit. Von 1926—1030 ge¬ 
hörte er dem- Gemeindevorstand an. Im Jahre 1932 legte er dieses 
Amt nieder und trat in die Gemeindevertretung ein. 1934 über¬ 
nahm er den Vorsitz ihrer liberalen Fraktion; seit September 1J30 
ist er stellvertretender Vorsitzender der Gemeindevertretung. Bei 
den letzten Etatsberatungen war er der Vorsitzende der Etats¬ 
kommission und seit Fortzug von Herrn Lachs ist er der Vor¬ 
sitzende des Religiös-liberalen Vereins. 

Durch seine ruhige Art, mit der er bei aller zielbewubten Be¬ 
stimmtheit jedes unnütze Wort und auch bei Partei-Auseinander¬ 
setzungen jede Schärfe vermeidet, hat er sich die Wertschätzung 
und Achtung aller Parteien erworben. 

Wir wünschen ihm für die kommenden Jahrzehnte eine segen¬ 
bringende, erfolgreiche Arbeit zum Wohle unserer Gemeinschaft. 

Gr. B i a 1. 


AUSWander CF“ u 1 Tropenousrustuna 

A. Danziger, Breslau, KaMIlißMr. 11 

Katalog frei! 

Geschäftsjubiläum. Am 15. August bestand die Firma Artur Heil- 
b o r n, Chemische und Sodafabrik. Pöpelwitjstraße 30, vierzig Jahre. 

Die hiesigen jüdischen Künstlerinnen Rosl Gerstel (Albach), Gesang und 
Lotte Schoeps (Rogosinski), Klavier waren am 4. 8. von der Kurkommission 
Johannisbad C. S. R. für einen Wiener Abend verpflichtet. Das Konzert 
fand mit seinen Liedern und Klaviersolis bei Publikum und Presse lebhafte 
Anerkennung. 

Palästina-Kalender. Der von dem Verlage der ..Jüdischen Rundschau 4 ' 
in Berlin herausgegebene Palästina-Kalender für das Jahr 5698 erscheint in 
seinem dritten Jahrgange wieder als Abreißkalender. Dr. Joachim Prinz 
hat ihm Worte der Hoffnung mit auf den Weg gegeben, die aus dem 
Werke jüdischer Hände in Palästina hervorleuchtet. Von diesem Werke 
geben die Blätter des Kalenders in mustergültigen Lichtbildern einen guten 
und schönen Ausschnitt. Audi Landschaft und Menschen spiegeln sich in 
ihnen. Der Kalender, dem eine originelle Sammelmappe für die abgerissenen 
Blätter beigegeben ist, wird ein willkommenes Geschenk zum Rosdi 
hasdianah sein. Waldstein. 
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Hilfe und Aufbau! 

um ihre Spenden fiir Und bit,et 

Die Arbeiten des Zentralausschusses umfassen: 

die Wohlfahrtspflege, das Schulwesen 
die Wirtschaftshilfe, 

die Berufsumschichtung, die Wanderung. 

D.e Beratungsstelle der Synagogengemeinde Breslau. 

satter Uftat 

Sei, 1^00 Neue Schweidnitzer Straße 5 

- Uhren > Juwelen, Silberwaren 

Fene.ki.d f r.Akllon de s Rdchsbund« Jüdischer 

rontsoldaten E. V, Landesverband Niederschlesien 

Frontso r idat a en de h«T‘a? n h NiederscKlesk ‘[> des Reichsbundes Jüd. 

i«ä,sjä ÄfAft Sas: 

gruppe" N^ej'ffe u , nd dankbar sei der Orts- 

h^l,^ Ts j.. f. e beacht, die in nachahmenswerter Weise er« 
holungsbedurftp Schüler beherbergt hat. Aus den eben anffZ 

Kinder* hinter' < der des b aUCh die , Gesamtzahl der verschickten 
und I Mh"j!L der des v ° rl °9 n Jahres zurück. 2 Jungengruppen 
und 1 Madelgruppe verbrachten je 13—16 schöne Ferierv taff Tn 
dem prachtvollen Sportheim. des ' Reichsbundes jüdischer Front- 

Siraus^V^ 30 ^ H J er f3nden s >ch Jungens und 
Kll r-jf j- Landesverband zusammen. Jugendliche aus 
Kleinstädten die sonst überhaupt keine Gelegenheit haben dn 

Dank h dIr S CW n **11 Jadischen gleichaltrigen Kindern zu führen. 

U „ der Opferwilhgkeit unserer Reichenbacher Freunde der 
materiellen Hilfe des Jüdischen Wohlfahrtsamtes Breslauund 
unserei Sportgruppe Breslau und nicht zuletzt der Zuschüsse 
duich den Landesverband Niederschlesien des Reichsbundes iüd 
Fron Soldaten konnte eine große Anzahl Kinder Ferienfreude lind 
Erhoiung genießen, deren Eltern sich derartige Ausgaben nicht 

!?. r S I en w/° n j en ' Besic htigungen von industriellen Werken 
ausgedehnte Wanderungen im schönen Eulengebirge Schwimmen' 

S ortbund a Sch1d m H Sp ° rt e Plat7 K de ‘'j5portgruppe Reichen“ 
h KJ d -in d deS 1 Reich ^undes jüdischer Frontsoldaten 
h achten willkommene und gesunde Abwechslung. Auf die würdio-e 
Ausgestaltung der Freitag-Abende und der Sonnabend-Gottes! 

wuldTh dK “ ü Hen ‘ vv/ 1 ' ediger , Heide nfeld aus Breslau abhielt, 
wurde besonderer Wert gelegt. Der Schild Nr. 30 vom 23 7 37 

brachte bereits einen begeisterten Bericht eines 13jährigen Bres- 
lnuei Jungen über eine Sabbath-Feier im Sportheim. 

für lm T f Sp ° r ‘ beim kein HoteI ist ' in dem von Angestellten 
mtöfie f lmd fU1 ’ , Alle „gesorgt wird, merken die kleineren und 
gröberen Insassen des Heimes bald. Eine Gemeinschaft von jüdi- 

,n h , en rv Jun ! enS t . Und , Miid< ; ls ist hier vorhanden, die in Ordnung 
vnd Disziplin für sich selbst zu sorgen hat, liebevoll betreut von 
den Jugendleitern Ne iß er und W a g n e r und den Herbergs- 
eltern K aminski sowie von Dr. Aron in Reichenbach. 

Für alle Mitarbeiter und Freunde, vor allem dem fürsorg- 

sRherlirb°d S a r d f d kT Sy n agogren-Gemeinde Reichenbach wird 
sicherlich das Gefühl 0 / Jungens und Mädels eine große Ferien¬ 
freude bereitet zu haben, der schönste Lohn sein! 

★ 

P’T. Sportgruppe Breslau hat während der großen Ferien 

Ä‘ 18 ' Q . n 3 v ZZ der Woche Sportspiele auf ihrem 
Sportplatz unter Aufsicht geeigneter Persönlichkeiten veranstaltet 
an denen hunderte von Kindern aus allen Kreisen der jüdischen 
Bevölkerung teiJnahmen. 

★ 

So hat stille und zähe Arbeit, von der nach außen nicht viel 
j esens gemacht wird es ermöglicht, zahlreichen jüdischen Kin- 
dern Ferienfreude zu bereiten und die dringend nötige Erholung 
zu schaffen. Das alles unter Ausschaltung jedes jüdisch-politischen 
Gesichtspunktes, denn die Arbeit des Bundes gilt der jüdischen 
Gemeinschaft. jyj p 
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Horben Hamburger 

Matratzenfabrik 

Telefon 55416 Breslau 1 Wallstraße 21 

fluf legg-Mafralzen • Spiral-Matratzen ♦ Ref orm-Betten • Polster-übel 

Neue jüdische Literatur 

burg.^Verrig'K ; d ^."ßcrli" S^M^cücn“"' 1 ” d " Mark Brandc "- 

S ^\j? rZpdl YliY'TatsYcheYesZdler^müssen ^daß^' G f schi< * l e hat überall 
schichte, die in handlichemUmfZgsef’esdie"r^ U,d * Le- 

einzelne Orte oder Epochen behandfit k •*, Gesa F lt & eschl *te ) sei es 

Gemeinde auf deutschem Boden ist ja” tht!m!I D ,‘ C / r .° ßte j üdisd ' c 
einem zweibändigen Werke im fahre Tüm t u j 0 ? Ludwig Geiger in 
66 Jahren ist kein Buch über die Gestilll , 1 bd, T andelt . w » rdcn . .also seit 
Stadt erschienen. Daß also nunmehr Her V er J uden der Reidishaupt- 
durchaus begrüßenswert. Die BesDrednim> V " SUCfa gemadlt worden ist, ist 
wissenschaftliche AuseinandersetcunZmit dem »I ,. unser ‘j m Bla * 1 kann keine 
beginnt mit der Frühzeit jüdischer S cdbZ™ rl, ? end “ , Buche «in. Wölbe 
dem Kapitel „Heimgefunden“ m^t eine 5 “ der Mark u " d sdiließt in 
jüdischen Problematfk unserer TaL Du R A Darstellung der 

Hausbuch für die Hie!bleYbenden ei„ A n He k Ver t! d,t ?.' d ! n " « «11 ein 
sein, auf wissenschaftliche Anmerkungen^nd hrt HiZ ' ■'! Au . swa ! ld ornden 
sammenstellung der wesentlichen t u! , Z gnugt Sld > ™t einer Zu- 
schungen scheinen der Arbe t nS “Z - E , lgene quellenmäßige For- 
auch, daß zu wkhügen Fragen wie fr*** D l raus T ergibt sidl 

ss, Miss 

bedeutet, wie Wölbe (S391 mrint V S'™ " ,cht nUr "Einpferchung“ 
Lesern rechnet, dY doi nf^t Tn 7er Lag^inT »“*• das 

prüfen, muß mit seinen Urteilen vorsidiüg sein.’ Behau P tun S™ nachzu- 

NicäawZ 325*0141 SM^ie iZZ-Vn* ve ? nd I den la «en. Das Konzil von 

Auffassung der Judengeschichte Berlins im 19 TahrhV.ndL• a U b d 

tion, während unwesentlich! KldnSketon. die hLte £ She 

hätte^u’nter'blefbYn "k^ren.'^i^ U G “te V °dIr • 

auch die Geschichte der Juden in Breslau die rhVnf M "'u' W1 f ctwa 
sdirieben ist, verlangt be/ihreY BedeSa “keh'ei^^ a n „°c. C e h re n B C e h a t rb S ri: 

j..,. , w | # Willy Cohn. 

„Judisdie Welt . Berlin, Jüdische Buchvereinigung 1937 

und 0 B r g d a ti ^ 

eÄ wtY Ä TheKr!‘t 

ärdnn^Ton- r’J S ¥ l aUS v d ™ Englischen (Israel Zangwill, Samuel 
'Im Golding, Anzia Yezierska, Ludwig eLwisohn), dem Franzfi- 
I k 1 !" Edn j°" d Flc g. Andree Spire), dem Russischen (S. Frug Wladimir 
Jabot.nsky, Wlad.m.r L.d.n), dem Holländischen (Carry van BrLgen) Zn 
rschediischen (V .Raklus), dem Hebräischen (Salman Schneur. S.*f. Agnon 
David Frischmann) dem J.ddisdien (Scholem Alediem, I. L. Perez) sprfdieü 
zu uns. Salman Sdmeur ist mit einer Erzählung: „Die unvergängliche 
DÜri^ 7 V ' rtr -n n> ■? dl j° Cm Alediem mit dem eindrucksvollen „Pessadi im 
sZh t’ ? angvill .. mit dcr ergreifenden Geschichte von der Mutter, die am 
Sabbat einen me.lenweiten Weg geht, um den sterbenden Sohn noch einmal 
zu sehen („Wie Großmutter den Sabbat entweihte 1 '). Jede der 17 
Sdll ? ten 5 lb f , etv y. a I Besonderes und Eigenartiges. Das interessante Sammel¬ 
werk wird sicherlich weite Verbreitung finden. Georg Tarnowski, 

Joachim Prinz: Das Leben im Ghetto. Jüdisches Schicksal in fünf 
Städten. Verlag von Erwin Lowe, Berlin 1937. 

Unter „Gh e l:t o“ versteht man sonst die in vielen Städten vom Mittel- 
alter bis zur Gleidistellung der Juden bestehenden, abgeschlossenen Juden- 
vicrtel. In diesem Sinne ist der Titel des Buches unzutreffend; in Alexandria 
hat ein Ghetto nicht bestanden und Cordova nennt der Verfasser selbst 
„eine Stadt ohne Ghetto . Richtig ist aber der Nebentitel des Buches 
worin das Sdncksal der Juden in den Städten Alexandria, Cordova, Amster- 
dam Frankfurt am Main und Prag fesselnd und anschaulich dargestellt 
wird. Ein wertvolles und lesenswertes kulturgeschichtliches Skizzenbuch. 

__ Goldfeld. 

Iderr Rentier Siegmund Schlesinger in Winzig beging am 22. August 1937 
seinen 75. Geburtstag. ° 


-MAGISTER-KIRSCH- 

der wahrhaft gute Likör! 

Magistep-Likörfabrik / München 
Bezug u. Auslieferung: Breslau, Menzelstr. 69 / Tel. 85512 































25. August 1937 


Jüdisches Gemeindeblatt für Breslau 


Nr. 16, Seite 5 


A 


Aus Breslaus jüdischem Kunstleben 


Willi Braun und Betty Hirsch 

Ende Juli d. Js. hat der Maler Willi Braun unsere Stadt 
verlassen, um nach Montevideo auszuwandern. Mit ihm scheidet 
aus dem kleinen Kreis der Breslauer jüdischen Künstler ein Mit¬ 
glied aus, dessen Person und Tätigkeit aufs engste mit unserer 
Gemeinde verbunden waren. 

Willi Braun ist 1893 in Breslau geboren; auch seine weiteren 
Lebensjahre verbrachte er zum größten Teil in dieser Stadt. Hier 
besuchte er die Kunstakademie als Schüler von Professor Friedrich 
P a u t s c h. Nach beendetem Studium schloß er sich der Bres¬ 
lauer Gruppe des Künstlerbundes Schlesien an. Bereits als junger 
Maler stellte Braun wiederholt aus und erfreute sich eines Er¬ 
folges in und außerhalb seiner engeren Heimat. In den letzten 

e I z e • S i m o n 

Spezial - Geschäft und Maaß - Kürschnerei 

Füchse * Jacken * Mäntel 


Jahren gaben ihm die Kollektiv-Ausstellungen in den Jüdischen 
Museen zu Breslau und Berlin Gelegenheit, sich neben seinen aus¬ 
wärtigen Kollegen zu behaupten. 

Für die künstlerische Entwicklung Brauns ist außer den Bres¬ 
lauer Jahren auch die Zeit seiner Studienreisen durch Frank¬ 
reich, Italien und Jugoslawien von Bedeutung geworden. 

Braun ist ein stiller Künstler. Ruhigen Auges beobachtet er 
Landschaft und Menschen und gibt seine Eindrücke der Raumver¬ 
hältnisse, der Form und der Farbe ab wägend und vereinfachend 
wieder. Als künstlerisches Ausdrucksmittel bevorzugt er die 
Aquarellmalerei, wobei er die dünnflüssige Farbe in breiten 
Flecken aufträgt. Wo aber das Thema, wie etwa beim Porträt, 
eine deutlichere Abgrenzung der Darstellung verlangt, greift er 
zum Zeichenstift. Das Suchen nach Klarheit und Greifbarkeit der 
Lorm führt ihn in letzter Zeit auch der bildhauerischen Tätigkeit 
zu. Eine Reihe von Porträtköpfen sind in dieser Technik entstanden 


und zeigen seine Begabung auf dem Gebiete der Modellierkunst. 

Die künstlerischen und menschlichen Qualitäten von Willi 
Braun wirkten sich schließlich aus in seiner Tätigkeit als Lehrer. 
Er führte diese Lehrtätigkeit, in der er der heranwachsenden jüdi¬ 
schen Jugend Anleitung geben und selbst manche Anregung von 
ihr empfangen durfte, als eine ernste Aufgabe aus. 

★ 

Auch die Bildhauerin Betty Hirsch wird in nächster Zeit 
Breslau verlassen. In Betty Hirsch kennen wir eine Künstlerin, die 
in bescheidener Zurückhaltung mit Hingabe an ihrem Werk 
arbeitet. Sie folgt einem Gefühl für Formreinheit, die dem Wesen 
der Plastik innewohnt. Die von ihr modellierten Figuren und 
Köpfe verraten zugleich eine subtile, weich gestaltende Frauen¬ 
hand und sind von einer verhaltenen Ausdrucksbewegung belebt. 

Die Bildhauerin ist bereits als Kind aus ihrem Geburtsort 
Schildberg i. P. nach Breslau gekommen. Ihre erste künstlerische 
Ausbildung erhielt sie an der Kunstgewerbeschule zu Breslau, 
worauf eine Studienzeit in Weimar bei Professor Engelmann 
u. A. folgte. 

Als ausübende Künstlerin in Breslau tätig, hat sie eine größere 
Anzahl von Portfätköpfen ebenso in Rundplastik wie in Relief¬ 
technik ausgeführt. 

Ungern sieht die Breslauer Judenheit Willi Braun und Betty 
Hirsch aus ihrem Kreise scheiden und begleitet die beiden Künstler 
auf deren weiteren Weg mit Wünschen einer steten Entfaltung 
ihres Schaffens und eines wohlverdienten Erfolges. 

Dr. L. Baruchsen-Aschheim. 


Nr. 17 v. 10. 9. 37 

(letzte Nummer vor Versöhnungs- u. Laubhüttenfest) 

Redaktionsschluß: Donnerstag, den 2. September 
Anzeigenschluß: 

Mittwoch, 8. September (bis l Uhr mittags) 


r 


Wir zeigen den Eingang der 

Herbst - Nteoliceiten 


in 


raänieln / Kleidern 
Hüten / Strickivaren 

für 

Damen... Kinder a „. 

Bitte überzeugen Sie sich durch einen unverbindlichen 
Besuch in unserem Hause, wie geschmackvoll und preiswert 
Sie bei uns kaufen! 

M.€Sentaxfler 

Schmiedebrücke 7-10 


Eigene Fabrikation in 

Handarbeiten, Stores, Filetdecken 

Sachgemäße Ausbesserung 

Daunendecken . Oberhemden 
Pyjamas usw. 

Frau Marie Schneider 

Gründ.d.ehem.Fa- Schneider & Wolf 

Schillerst»-. 3, hpt. • Tel. 373 4 3 


Herren-Artikel 

Spez.: MafUiemden / Fertige Hemden 

Hemdenklinik 

Friedländer-Teller 

Junkernstraße 8 Tel. 575 66 
Reparaturen gut und billig 


Sie tindeu immer ein passendes 

Gesdienh 

bei Lampen-Gerstel 

Gartenstraße 40 Telefon 512 72 

Brotröster, tleizhissen, 
Taudisleder, Rasierspiegei usw. 


Neujahrskarten 

in reicher Auswahl 
Papierhandlung Wallbach, 

Reuschestraße 46. 


Für 1 MR. 

1 Anzug od. Paletot 

gebügelt u. gesäub. 

Reparaturen 

sauber und billigst 

Rapid 

Inh. llcko 

Höfchenstra3e 94, hpt. 
Telephon 33946 

Abholung 
und Lieferung frei 


R.Pechner&Sohn 

Großhandlung, 
Agnesstraße 11, 
Telefon 598 32 
Seifen u. Wasch¬ 
mittel aller Art, 
sämtliche Sorten 
Kerzen, Toilette¬ 
artikel. Bürsten¬ 
waren. 

Für Sie die rich¬ 
tige Bezugsquelle! 


Sämtliche Backzutaten 

sowie 

Obst u. Weine 

für die Feiertage empfiehlt 

Artur Pick 

Breslau 5 y Gartenstr. 48 


Zigarren, Zigaretten 

kaufen Sie gut bei 

prinQ&heim 

Inh. Willy Goldschmidt 
Gartenstralje 53/55 


Ko rsetts 

Büstenhalter etc. 

nach Mass 
Repar.-Wäsche 

M. Riesenfeld, Breslau 13 

Viktoriastraße 78 Fernspr. 36311 


Ihl 1 Dpl7 wird nach d - neuesten 
■ ■ ■ CIA Modellen zu zeit¬ 

gemäß billig. Preisen umgearbeitet! 
Große Auswahl fertiger Pelze 
Bekannt reell und billig! 

Pelzwerksiälte 

IFffHFIM nur Tauentzienpl. 14 II. 
LLiltlllLin neben Wertheim 


Für die hohen Feiertage 

empfiehlt 

Kolonialwaren 
Feinkost . SüdirUdile 
Sdiokoladen etc. 
Leo Ascher 

Viktoriastr. 109 — Tel. 394 92 


r 


GmMvolle HGle 






finden Sie preiswert bei 

Geschw. Block 

Kaiser-Wilhelm-Str. 6 


J 


Die neuen 

Radiogeräte 

billigem besser 

Verlangen Sie Auskunft 

Ernst Elflein 

Inh. Max Fink 

Seit 1866 Gneisenaupl. 1 Tel. 45262 


Geschenk-Packungen! 

Packungen, Inh. 25 Bog. u. 25 Um¬ 
schläge 0.50, 0.65, 0.95 bis 3.50 
Leinenbriefkassetten, Inh. 25 Bog. 
u. 25 Umschi, mit Seidienfutter 0.28 
0.65, 0.75, 0.90, 1.10, 1.50 

Füllfederhalter SäÜSS 

p St. 2.25,2.50,3.50,6.50 b. 10. 

Reparaturen aller Halter-Systeme! 
Füll bl ei stifte St. 0.15, 0.25, 0.45 bis 1.50 
10 Neujahrskarten m. Umschi. 0.25 
100 Neujahrskarten miit Namen 2.50 
100 Visitenkarten mit Namen . i.50 
100 Papierservietten,, weiß, ge- 

, zackt 0.30, bunt 0.75 

Romme-, Bridgekarten, Doppel- 

spiel 2.—, 2.70 
Flugpost, 50 Bl.u .25 Umschi. 0.85 u. 1.10 
Leinenblocks, farbig . . Stck. 0.45 
100 Blatt gr.Briefblocks,kar. 0.25, 0.36 

100 GeschäftsumiscMäg-e.o.i8 

100 Poistkarten.o 22 

10 Rollen Toiletten-Pap.. Krepp o!75 
Sämtliche Schulartikel billigst! 

J. LISSNER 

Breslau l, Nikolaistraße 10/11. 
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Bekanntmachungen 

HIBUBIHBOQEJSSSHBSSdBDDBgnHBHHH 

Briefe in dienstlichen Angelegenheiten eine Unterstützung an Am,*,-,« r, u, ........ . . 


Briefe in dienstlichen Angelegenheiten der Synagogen- 
emeinde sind nicht an den Vorsitzenden persönlich, sondern an 
en „Vorstand der Synagogen-Gemeinde“ zu richten. 

Der Vorstand der Synagogen-Gemeinde. 

Zur Beachtung 

Es ist zu unserer Kenntnis gekommen, daß eine Reihe von 
. ersonen unter Berufung auf Beamte des Jüdischen Wohlfahrts- 
u , mS< : h ' Jugendfürsorge) oder der Beratungsstelle 
wiederholt in Wohnungen und Geschäften von Gemefndemit! 
ö Kr^ esprochen und um Unterstützung gebeten haben an« 
hetfen ' ^ *** Amtsste11 - nicht in der Lage seien ihnen zu 

Wir machen aus diesem Anlaß darauf aufmerksam daß von 

ve n rwiL n Am . tS , Ste11 ^ ^esen Weg privater Sammlung 

erwiesen wird, und bitten in zukünftigen Fällen dieser Art, bevor 


eine Unterstützung an derartige Bittsteller gegeben wird sich mit 

de n s ei Namens t u rZ d ei H hne Ä n ^ ie .? st ? telI J n ~ möglichst unter Angabe 
duntr zrT setzen ^ ^ Anschn 1 des betr - Bittstellers — in Verbin- 

Jüdisches Wohlfahrtsamt. 
Beratungsstelle der Synagogen-Gemeinde Breslau. 

Trauungen 

30. 8. 16 Uhr, Restaurant Glogowski: 

w:i/ E TTk H w tj , Hindenbur S mit Herrn Heinz Junger, Crossen a. O. 
1534 Uhr, Uoeheniags^ynagoge der Alten Synagoge: 

straße U 14 Ittmann ’ °P ltzstr - 11 mit Herrn Siegfried Fuchs, Bismarck- 

12% Uhr, Neue Synagoge: 

mLeÄ L B°^den“a n : H MattMaS P k 5 *5 »U Herrn Herbert 

19. 9. 14% Uhr Wochentags-Synagoge der Neuen Synagoge: 

Anio„ 1 i t S S e el6/38 Sd,i " CrSt,aße 28 Herr "' Er " St Har '™"". 


31. 8. 


1. 9. 


Seit 1Ö95 


y 

Qualität, verbunden mltderheutigen Preismäßig- 
**eit und der wirklich individuellen Bedienung, 
wird Sie auch in der kommenden Herbst- und 
Wintersaison veranlassen, Ihren Garderoben¬ 
bedarf bei uns zu decken. 

Breslau, Schweidnitzer Str. 6 


In unseren Bewährten Fadigesdiäften 
hieten wir Ihnen stets Jas Neueste 
nach persönlichem Geschmack in 
jeder gewiinsditen Preislage 


passende Augengläser • 

0 oti «U- 

v 1 * ^ AUE KRANKENKASSEN 


HUT 


ROSENTHAL 

BLÜCHERPLATZ 5 
N. SCHWEIDNITZER STR. 5a 


Wäsche an FeiUeoke 

gut und preiswert 

Regina Baer 

Augustastraße 67 Ruf 399 72 


jedes Jilter 
J^ranftenrersicfierun^ 

Alters-Höchstgrenze 

Richard Kempe / Breslau 

Fernruf 852 98 General-Agentur Viktoriaslr. 33 


Pelz-, 


Reparaturen, Umarbeitungen 
Neuanfertigungen 
fachmännisch und preiswert 

PELZ-LEWIfr 

Schuhbrücke 71, Ecke Albrechtsfr. 


Fitr's neue Jahr 

schöne Oberhemden 
schöne Krawallen 
tlt/Ctl 1 ^ Ohlauer Straße 76/77 


^ Schirme A 

Tastiiensdilrmc 

in allen Preislagen 

. A. Bettsak 

^^DhUuerstrj^ 

Sophie Roth 

Neue Schweidnitzer Straße 12, hoclipt. 

Ich empfehle für schlanke und starke 
Damen mein stets sortiert. Lager von 

Korseletts, Hüftgürteln, Büstenhaltern. 

Ant. n. Maß sowie Rep. prompt u. bill. 

Füllhalter - Briefpapier 
Glüdfwunsdikarien 


Nur der beschäftigte Handwerker 
kann Lehrlinge ausbilden! 


Praktische Geschenke 

für Haus und Küche 

Eisenhandlung BRANDT 

Friedrich-Wilhelm-Straße 89 iviefrm ssn.q« 


I 


zum Neujahrsfest 

\i 


31 


Kochen u. Backen 

Mit dem 1. September er. 

nehme ich meine 
Tätigkeit wieder auf. 

Lotte Hülsen 

Hohenzollernstr. 78 / Tel. 862 15 

vorm, bei Frau Martha Scheyer. 



Auswanderer 

finden bei uns geeignete 

Unferbehleidung, Oberhemden, 
Sporthemden. Strümpfe elc. 

in großer Auswahl. 

WollwareiMaus Saxonia 

Falk & Posener 

Breslau, Ohlauer Straße 60 61 


Das schone Fest-Geschenk 


Strümpfe Mattkunstseide 
feinmaschig mit Maschen¬ 
fang. 2 Wahl .... 

Snterlok-Garnitur K Seide. 
Hemd und JSchliipler mit 
Spitzchen . . .je Stuck 
Überschlaglaken a Linon 
m. handgezogennu Holil- 
saum und gestickt . . . 
Kissen 

hierzu passend. 

Herren-Spori Hemden 

moderne, schöne Muster 
mit festem Kragen . . . 


B 


0.98 

0.85 

6.95 
3.25 

3.25 

erlha 

raunthal 

Das Wäscheausstattungs-Uaus 

Schmiedebrücke 53 


'Unterstützt das jüd. Mandnerfzl 

Spanier’s Teppich-Haus 

Reuschestrasse 58 Schmiedebrücke 56 


Für Rosch-Haschanah 

empfehle ich meine 

geschmackvollen Geschenkkörbe 
und Platten 
in allen Preislagen. 
Erstklass. Tafelobst, Schokolade, 
Kekse, Honig, Konserven und 
täglich frisches Gemüse. 

— Lieferung frei Haus — 

Bitte rufen Sie 55 7 39 

Emmy Harkt, Gartenstraße 20 
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Konf irm ationen 

Alte Synagoge: 

4. 9. Hanns Wolff, Sohn des Herrn Leo Wolff und dessen Ehefrau Doro¬ 
thea geb. Skalla, Tauentjienstraße 12 

18. 9. Hans-Martin Elias Landau, Sohn des Herrn Apotheker Walter 
Landau und dessen Ehefrau Marta geb. Glaser, Augustastraße 66 
25. 9. Günther Heinrich, Sohn des Herrn Georg Heinrich und dessen Ehe¬ 
frau Klara geb. Seiler, Charlottenstraße 8 

★ 

Zur Barmizwah in der Alten Synagoge müssen diejenigen Knaben, 
die Maftir oder die Haftarah vortragen wollen, wenigstens drei 
Monate vorher schriftlich im Gemeindebüro, Wallstraße 9, angemeldet 
werden. 

Neue Synagoge: 

28. 8. Ernst Jacob Joseph, Sohn des Herrn Hermann Joseph und der Frau 
Käte geb. Grölinger, Alsenstraße 11 

20. 9. Ernst Günter Behnsch, Sohn des verst. Herrn Bruno Behnsch und der 
Frau Alice geb. Radlauer, Gutenbergstraße 37 

Austritte aus dem Judentum 

in der Zeit vom 3. Juli 1937 bis 16. Juli 1937: 

Kfm. Hans Galewsky, Körnerstraße 22 

Hausangestellte Hildegard Riesenfeld geb. Rotstein, Neue Weltgasse 13 

Übertritte bzw. Rücktritte in das Judentum 

in der Zeit vom 3. August 1937 bis 16. August 1937: 

1 Frau. 


Geburtstage 

60 Jahre: 

5. 9. Gertrud Friedmann, Karuthstraße 15 

8. 9. Wwe. Paula Nothmann geb. Schach, Ketjerbcrg 7 

Beerdigungen 

Friedhof Cosel: 

5. 8. Max Loebell, Wölflstraße 5 

9. 8. Max Frost, Enderstraße 23 

13. 8. Margarete Hayn geb. Cohn, Zimmerstraße 4 

16. 8. Leopold Neumann, Moritjstraße 28 

16. 8. Bernhard Nothenberg, Rehdiger Straße 3 

16. 8. Therese Clausnitjer geb. Heimann, Gottschallstraße 34 

18. 8. Ernst Löbel, Fehrbellinstraße 16 

18. 8. Bertha Hirschei, Kirsch-Allee 81 

19. 8. Siegmund Wolf, Obernigk 

20. 8. Alfred Charig, Wallstraße 13 

23. 8. Meta Scheinmann, Menzelstraße 93 

23. 8. Mathilde Boß geb. Lewkowicz, Lothringer Straße 5. 

Friedhof Lohestraße: 

11. 8. Eugenie Lobethal, Kirsch-Allee 36a 

16. 8. Else Hamburger geb. Gradewitj aus Berlin-Wilmersdorf, Prinz¬ 
regentenstraße 9 

18. 8. Thekla Wollmann geb. Henschel, Kaiser-Wilhelm-Straße 163 
23. 8. Sanitätsrat Ludwig Ittmann, Kaiser-Wilhelm-Straße 10 
23. 8. Rosa Callomon geb. Krieg, Hohenzollernstraße 77. 



Milli Breslau- 


Hecht £ David 


HU Seiden-“•Woll 

+o«e 


stets gut unc 
preiswert 


■«Zu den bevorstehenden am 

Feiertagen 

Pa. Apfelsaft. p Fl. 0,70 

Griech. Dessertwein . . p. Fl. 1, — 
Griech. Muskatwein . . p. Fl. 1,10 
Ungar. Dessertwein p. l / 2 Ltr.-Fi. 1,— 
Ungar. ,, „Borbalka“ p. Fl. 1,40 

Pa. Fruchsäfte. p. Fl. 1,40 

Weinbrände und Liköre 

— in bekannter Güte und Preiswürdigkeit. — 

Willi Reichmann 

Likörfabrik und Weingroßhandlung 

Sadowastraße 38 / Tel. 36557 


Maniküre 

Edith Goldstiimidt 


i 


Die wirkliche tragbare 
klei ne, elegante 

Reiseschreibmaschine 


Viktor iastr. 110 

b. l ewu, Tel. 25924 

Geben Sie Ihre 

Familien- 

Anzeigen 

in das 


,3€cwmes Hab y‘ 

in 

hervorragende bewährte Neu¬ 
heit, vollwertig, zuverlässig (Ge¬ 
wicht 3,6 ka mit Stahlkoffer). 
Besitzt alle zum Schreiben not¬ 
wendigen Einrichtunaen. Aus¬ 
führliches Angebot und Prospekt, 
auf Wunsch Vorführung und 
Probestellung durch 


Jüdische 

Gemeindeblatt 


A. WOLLMANN 


BÜROMASCHINEN 

Nikofiaistraße 14 

Tel. 571 54/55 



Das praktische 

Fest-Geschenk 

Dam en-Strümpfe 

Mattkunstseide in allen qq 
F arben.U.3IO 

Dam en-Strümpfe 

Halbmatt Kunstseide, <a 
gute Qualität ... I»<JU 

Damen-Strümpfe 

K’Seide, Marke FTO. a 
Libell, bes. feinfädig l*Q3 

Damen-Strümpfe l 1 ? 4 Ar 

R’Seide,Marke„Elbeo“ I.5F3 


Kupferjchmiedestr.tä 

leinen ufHüsche 

Telefon 26070 


Ruth Rosenberg-Cohn 

Korsetts-Büstenhalter 

Maßanfertigung ♦ Änderunc 
Wäscherei 

Breslau 

Kronprinzenstr. 77, I 
Fernruf 802 21 



». herrlichen Herhstkleider 

sind eingetroften, bitte besuchen Sie mich und 
Sie werden überrascht sein, über 

Qualität u. Preiswürdigkeit 

Marga Rosenbaum 

Breslau 13 

Kaiser-Wilhelm-Straße 29 Tel. 36292 



Herde und Öfen 


M Ersatzteile und Reparaturen 
Annahme von Ofenarbeiten 



Pelz-Mäntel 

Pelz-iadten 

Umarbeitungen 

reell — billig 
Walter Simon 

Kürschnerei 
nur Nikolaistraße 7 
Ecke Herrenstr., Kein Laden 


Pediküre 

Maniküre 

Haut- und Gesichtspflege 

Lotte Lesdiziner 

Sadowastraße 27, I. 

Telefon ;m 24 
(10—12, 1(5—17 Thr) 
ln u. außer Ilaus. 


Ihr Lieferant 

Milli 

Möbel 

Reuschestr. 11/12 

nur I. Etage 
Gegründet 1898 

Schülerin 

0(1. jung. Mädchen 
find, beste Pension 
in gutem Haus¬ 
halt. GünstigeLage. 

Offerten unt. A 25 
Exp. di. Blatt, erb. 


Fantova 

Zimmerstraße 10, 

Telefon 562 88 

— Fußpflege — 

Massage. 


- Kauft bei unseren Inserenten! 



In diesem Blatt inserieren, soweit es sich um 
deutsche Staatsangehörige handelt, nur Juden. 


Fritz Fischer, ma Augustasfr. 66 


Telefon 84812 


Erna Wolff 

Höfchenstr. 65, II 

Telefon 357 74 
ärztlich geprüft 

Heilmassage 
Mani- Pediküre 


Unterstützt das 
jüd. Handwerk! 



sowie sämtl. Haus- 
arb., Fensterputz., 
Rein. n. d. Maler, 
Hilfe vor u. n. d. 
Umzug, Teppichkl. 
UiSay. iibern. jd. jg. 
Mann (Tischler). 
Stund, a b 30 Pfg. 
IaRef. Schlesinger, 
Goethestr. 46, II, 1. 



weiß Emaille,. 
Marke ..1 mperial “, 
m. Bäck- n. liratr. 
a. strg. rit. Hausli. 
weg. Platzmangel 
preisw. zu verkauf. 
Zu er fr. Viktoria¬ 
straße 94, parterre. 
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Bei Todesfällen zu beachten! 

fälleY^'nä^h" Zd r ' n „?o m r e t ndemUgHedern dri " gend ' V ° n a " cn Slcrbe - 

Herrn B e e r d i g u n g s i n s p e k t o r N e u m a n n, Goethestraße 8 
v . Telefon 364 58, 

m Kenntnis 2 U setzen, der über alles Erforderte Auskunft sehen und 
unsere M.tgheder auch wegen ihrer Ansprüche gegen B e s"t a t- 
tungsvere.ne, Sterbekassen usw beraten wird 

die üb n e S rtr B u e „ e : d r n T g ^ bÜh r n .T Cr , d V" in voller Höhe erhoben, auch wenn 
die Überführung der Leiche oder die Lieferung des Sarges durch Bestaltungs- 
vereine oder Privatinstitute erfolgt ist. oesiauungs 


25. August 1937 


.Z:.""«•■"'•«»nimimiimimiililllllllimjlimilimmillllllllliuilllllllll 

Wessen Beitrag fehlt noch? 

Kannst Du es verantworten, die Feiertage zu 
emplangen, ohne für unsere Kranken geopfert 
zu haben? r 

Postscheck 12 782 Genossenschaftsbank Iwria, Breslau 

n wn/, SS r hu , fi für i üdis che Kranke 
Dr. W ilhelm Freyhan. Dr. Paul Rosenstein 


Nachrichten 


Annseld__ O V .. 


Sdiüleranmel düngen 

M •; ?t' T d ‘,v C n e S . R , t f £. r " lreal gymnasium fürKnaben und 
M a d c h e n (Vollanstalt), Direktor Dr. Harry Abt, Rehdigerplaft3 
Sprechstunde werktäglich von 12.30—13.30 Uhr. & P 9 > 

n r /. V t ate Jüdische Volksschule (Schulleiter Feildienfeld. 

das 9 Schuljahrf Sprechstunde wlkagl^^^l^O-LSoTt 3 ^' 3 ^ 

von Vo—d \ Uhr, 1 sonst^am S P red ’ stu " d ' D °—“S 

,, c ) f W , e! . ga ? S ^ a n ‘ An 8" 8 ' 15 Volksschul- und Kursusklassen, 

1 Ja m an' a a ' D / oll ,f ck - Sprechstunde werktäglich 

11.30—12.30 und Mittwoch von 16—17 Uhr 


, A umeMungen von Schülern und Schülerinnen für alle Klassen, insbe- 

erbeten nlünk " PC^*' /'d - Lcr ” a " f f8 erkl ““ n , werden schnellstens 
erbeten, damit über Platje und Raume verfügt werden kann. 

Neuer Jüdischer Schulverein E. V. 

, D i r Herr Regierungspräsident in Breslau hat auf Antrag des Neuen 
Jüdischen Schulyerems E. V. Herrn Studienrat a. D. P o 1 1 a c k die Geneh 
nugung zur Leitung der Privaten Jüdischen Volksschule am Anger erteilt. 



fetden-undWoIlstoffe || für dOI flerDSl 
üferr enstoffe 

stets gut und preiswert. 


Wosei & Kochmann 

Karlslr. 50, gegenüber Woolworth. 


LIPPIK&HINKE 

Inhaber Hugo Frey 

Am Sonnenplatz Garfenslr. I 

Fachgeschäft für Haas and Küche 

Praktische Festgeschenke 


Neue Blusen 
Schöne Wäsche 
Strümpfe 
Taschentücher 


Koffee, Tee - und 
Tafelgeschirre 

Sammelgedtcke 
Obst-, Paddingserv. 

Rostfreie bestecke 
Obstmesser, Batter¬ 
and Käsebestecke 

Drehtischplatten 

Drehkabaretts 


Bleikristall 
Bier-, Wein - und 
Likörgläser 

Kaffeefilter 
Brotschneide - and 
Fleischmaschinen 

Küchenwaagen 
Kaffeemühlen 
Emaille a. Alamin. 


ja iciscnenvucner 

Silbermann 

| Schweidnitzer Straße 16 18 | 


BHeenliup^Si I 

= mit Zusatz von Kirschsift,, ', , , ,«.: 

Citronensinip P .itr. 1'20 m 
Kirschsirup ,.ur “MOrm 
O rangeade.. 

Apfelsaft p Ltr.0.70 rni 

Herztters & Co. 


Pas Oroßreinfmaitifn 


zum F est macht noch einmal soviel Spaß, 
wenn Sie die richtigen Hilfsmittel zur 
Hand haben. 

Dohnerwadis, Porheit-Reinigung, 

Möbelpolitur,Waschartikel,Lederlappen etc. 

Sie erhalten Sie preiswert auf telef. Anruf 
sofort frei Haus geliefert. 

Drogenliaus am Sonnenplatz / Bruno Matthias 

öartenstr. 10 — Telefon 573 69 


.TOI w\Sl im neuen Hut von 



Zum Großreinemachen 

bestellen Sie telefonisch: 958 37 
Bürsten, Scheuertücher, Seife, Ata, Imi, 
Sil, Persil, Henke, Fensterleder, Sidol, 
Bohnerwachs, Mop, Mopöl u. viel. mehr. 

Sparen Sie Ihre Zeit! Wir schicken zu! 


BSäSÄ, Kg»’ 

Fr.-Geislerstr. U Bärenstr ^ 

SSSmm* SSÄ 


nur 52ül l 11f^rP d<e68 * 1 Kaus K vom Ringe links 
m friedridi Wilhelm-ülr 22, r Nähe Wachtpiatz 

Hprrpnhiito ln 9 roß - Auswahl v RM 4 ,- bis zum eleq. 
IlCimillUlK Markenhut < echt Haarfilz u Velour 

Auf Wunsch Auswahl-Sendungen! Ruf 269 31 


66 


Leihgeschirr für Festlichkeiten 


cWesinser 

F BUtt«ers,.3 2 /33«»' r 8M 


Mäntel, 

“" d “Vturen 

* ef> b e*“9 e 

"““e.ta.hse 

fstprei^ert 



Ecke 


Gesclito. Silbermonn 

Koffer 

Handtaschen 

Reiseartikel 

fiartensfraBe 85 u. Olilauor Straße Erke Sdiuhbrücke 

Große Auswahl! — Niedrige Preise! 


Nur der beschäftigte Handwerker 
kann Lehrlinge ausbilden! 


Bei Verstopfung 

Geheimratspillen 

r aus der ^ 

j Mohrenflpotheke 

I VN# Breslau, Blücherplatz 2/3 

1 Prel* d. Schachtel 0.94 M. 


‘HcuanfiMi^un^vu 

fachmännisch u. preiswert 

Walter Sin 

Kürschnerei 

nur Nikolaistr. 7 
Etke Herrenstraße Kein Laden 


Else Schmul, geb. Roth 

Kaiser - Wilhelm-Straße 70 , lll 

(Fahrsluhl) — Telefou 39340 

Einfache und elegante Wäsche 

Spezialität: Ausstattungen 
Maßanfertigung Änderungen 

Stoffe nehme zur Verarbeitung au 


" Kegelklub - 

Kegelabend Montag 

sucht noch einige Mitglieder. 

Angebote unt. X. K. 25 a. d. Exp. d. RI. 
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Gottesdienst - Ordnung 


Kalender 

Alte Synagoge j Neue Synagoge 

27.128. August 

21. Elul 

amn-’D 

Vorabend 19 

morgens 6.30, 8.30; 10 Schrifterklärung 
Haftarah nm "Elp Schluß 19.30 

Freitag Abend 18-4o 

Vormittag 9.15 (Predigt); Sabbathaus¬ 
gang 19.30. V. B. M. 26,1—^7,10; Jes. 60,1 

29. August 

22. Elul 

J.mrrbcTag 

| morgens 6.15, abends 18.45 

j morgens 7, abends 18.45 

30. Aug.—3. Sept. 

23.-27. Elul 


3./4. September 

28. Elul 


Vorabend 18.45 

morgens 6.30, 8.30; 10 Ansprache 
Haftarah ITT« tPVtf Schluß 19.15 

Freitag Abend 18.30 „ 

Vormittag 9.15, Sabbathausgang 19.1 o 

V. B. M. 29,9—30,20; Jesaja 61,10 

5. September 

29. Elul 

-iw tptn mr 

morgens 6, abends 18.30 (Predigt) 

morgens 7 

5./6. September 

1. Tischri 

exn 'x 
rawn 

morgens 7, Thora-Vorlesung 8.30, 
Predigt 9.15 

Mincha 16 (nur am 1. Tag) 

Vorabend 18.30, (Beginn des Jugend¬ 
gottesdienstes 7.30); Ausgang 19.06 

Festgottesdienst abends 18.30 (Predigt) 
Vormittag' 8.45, Predigt 9.45. 1. V. B. M. 

29,9—30,20. 2. III. B. M. 23,23—25; I. Sam. 2,1. 
Jugendgottesdienst abends 18.30, vorm. 9.30 

6./7. September 

2. Tischri 

WH - 
rwn 

Festgottesdienst abends 18.30 

Vormittag' 8.45, Predigt 9.45, Festausg. 19.5 
1. I. B. M. 22,1-19. 2. III. B. M. 23,23—25; 
Jerem. 31,1. Jugendgottesdienst vorm. 9.30 

8. September 

3. Tischri 


morgens 6, Fasten-Ende 19.04 

j morgens 7, abends 18.30 

9. — 10. September 

4.—5. Tischri 


morgens 6, abends 18.30 

10./11. September 

6. Tischri 

row row 

Vorabend 18.15 

morgens 6.30, 8.30; Drascha 16 

Haftarah n:iet Schluß 18.57 

Freitag Abend 18.15 

Vormittag 9.15, Sabbathausgang 18.55 

V. B. M. 31,1—30; Hosea 14,2 

12.—13. September 

7.—8. Tischri 


morgens 6, abends 18.15 

morgens 7, abends 18.15 

14. September 

9. Tischri 

tieö er 

morgens 6.15, nachmittags 14. 
abends 18.15 (Predigt) 

morgens 7, nachm. 13.30 (Mincha), Wochen¬ 
tagssynagoge 

14./15. September 

10. Tischri 

“na 3 dv 

morgens 7.15, Predigt und Seelen¬ 
gedenken 11, Schluß 18.18 (Jugend¬ 
gottesdienst morgens 8) 

Abendgottesdienst (Kol nidre) 18.15 (Predigt) 
Vormittag 8.45, Predigt und Seelengedenk¬ 
feier 10.45, Nachmittags-Predigt^ und 
Schlußgebet 16, Festausgang 18.50 
vorm. 1. III. B.M. 16,1-34; 2. III. B. M. 23,26 
bis 28; Jes. 57,14; nachm. III. B. M. 19,1 
bis 18; Jona 1,1. Jugendgottesdienst abds. 
(Kol nidre) 18,15; vorm. 9.30, nachm. 16.30 


NEUE SYNAGOGE: Am Neujahrs- und Versöhnungsfeste sind diese Gebetszeiten auch für die Zweiggottesdienste im Konzerthaus 
(großer Saal) und in der Gesellschaft der Freunde maßgebend. Der liberale Jugendgottesdienst findet im Kammermusiksaal statt. 
ALTE SYNAGOGE: Am Neujahrs- und Versöhnungsfeste sind diese Gebetszeiten auch für die Zweiggottesdienste in der Bar- 
Kochba-Turnhalle und Saal Hindenburgplatz maßgebend. Der konservative Jugendgottesdienst findet in den Räumen der 
„Gesellschaft zur Eintracht“ statt. 


zielt worden sei: 1. würde die Nachuntersuchung nach Artikel 2 des Ge¬ 
sekes vom 3. Juli 1934 aufhören, 2. stünden die Verhandlungen über die 
Krankenfürsorge für die Kriegshinterbliebenen vor dem unmittelbaren Ab¬ 
schluß, 3. würden demnächst wesentliche Verbesserungen in den Bestim¬ 
mungen erfolgen, die durch Notverordnungen verschlechtert wurden. Wir 
werden bald nach der Veröffentlichung der maßgebenden, neuen Bestim¬ 


mungen unseren Kriegsopfern durch Rundsdireiben genaue Mitteilung zu¬ 
kommen lassen. 

Jüdisch-nationale Jugend Herzlia „Betar“ 

In den beiden ersten Wodien des August fand im Hachscharahzentrum 
des Betar in Deutschland. Polen z werder (Mark) ein Führerschulungs- 
lager statt, an dem alle Führer der Betarkenanim teilnahmen. 



Hausbesitzer, beschäftigt das Handwerk! 


f 


Für die g 

Feiertage! j 

AUeArten Rhein-, Mosel-, ^ 
Bordeauxweine ^ 
Ungarweine p 
Kognac, Liköreetc. etc. ~ 

empfiehlt besonders preisw. ^ 


Emil Llttauer 


Weingroßhandlung ^ 

Ring 47 / Tel. 51432 | 


P A B ■ ^ für Damen 
6 1 Z 6 Herren 

Reparatur, u. Umarbeitungen 
nach neuesten Modellen 

Bekannt, reell und billig! 

Pelzwerkstätte Lesslteim 

nur Tauentzienplatz 14, II. 


Mewftst-Jleufkeitem 

Wall - Kleid er 

SeuleneNach mittagshleulei- 
Wi euer St riJtivciren 
Kostüme —^Mäntel 
Blusen — Röclce 

w i e i m m ei m o d i s ch und p reis w ertl 

CtnSpn/u 

tfcftweidnitzev $tr. 23 


♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

♦ Schenkt praktisch! ♦ 

: Strümpfe. Unterzeuse 


nur 

Qualitätsware 


: Lucas ■ Fraenkel, Inh.: Jungmann : 

* Schmiedebrücke 54. 
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25. August 1937 


f;- * ? r lnt ? ll . un ß der Gottesdienste 

—--s^ Neuiahrs- und V ersöhnunctafggt 1937 

| Vorsteher I , : — ■-- - ^ ^ M 

Kant0r C ' hor dirigcnt | 0rg3nist | Schof arb ,ä,^r 0h ~r.^7 


Gottesdi enste | Vorsteher 

Alter Ritus 


I- Kantor 


Alte Synagoge 

Bar-Kochba- 

Turnhalle 

Saal 

Hindenburgplatj 

Kl. Konzerthaussaal 
Jugendgottesdienst 


Daniel 


Lichtenberg 


Wolff 


Gern.-Rabbiner 

Dr. Hoffmann 

Rabb. Wassermann 
Rabbiner 

Dr. Ernst Hoffmann 
cand. theol. Janiak 


Neuer Ritus 


Janiak 


Dr. Frankel 

Schcftelowitj 


Frohmann 


cand. theol. 
Janiak 


Neue Synagoge 

Konzerthaus 

Freundesaal 

Kammermusiksaal 

Jugendgottesdienst 


Schönfeld 

Reichmann 


Freundlidi 


Gern.-Rabbiner 
Dr. Vogelstein 


Rabb. Dr. Sänger 


Dozent Dr. Lewkowi^ 
Dr. Haipersohn 


Roßbasch 

Wartenberger 


Sdiw 


Lachmann 


Freund 


Dr. Tintner 


Sternberg 


Anspach 

- 

Ehrlich 

Ehrlich 

Hausdorff 

- 

Scheftelowitj 

Bartenstein 

— 

- 

Frohmann 

Weiß 

— 

- 

Janiak 

- 


Markt 

Schaffer 

Wartenberger 

Haase 

Durra 

Liebrecht 

Dr. Tintner 

Neumann 

Sander 

Sdiindler 

Leiser 

Witkowski 

Schoeps 

Latte | 

Wesel 

Ncumann II 


Wir beabsichtigen Anfang Oktober die Toynbeehalle wieder zu 
, lltte 'I r g ? fl - Meldungen von Damen und Herren die sich 
für die Abende mit Vortragen und musikalischen Darbietungen freundlich»! 


stallungenTdionTwödien“ vorheranmeMen der Notwendigkeit, die Veran- 

^^r^^b^ennungen^sdiriftlich^oder 3 te?efonisch U Nr U i 0—Fuhrh ^ * 



1862 


1937 

Baruch&Loewy 

Schweidnitzer Straße 7 

Feiertagsgeschenke 

Schirme / Handtaschen 


Für die Festtage! 
Hemden - Krawallen 


Man schenkt zu den 

Festtagen 

sine schöne Bonbonniere. 

Große Auswahl in geschmackvollen 

Konfekt-, Schokoladen- u. 
Keks-Packungen 

finden Sie preiswert und gut in der 

Fassbender-Nietlerlage 

Inh.: Elise Läufer — Anruf 50151 

Büicherplaiz 3 

Verk.-Stelle d.Fa.E Hamann, Berlin 
Regelmäßiger Versand von 

— Auslandspäckchen — 


hochwertige Qualitäten 
besonders preiswert. 

S. ZÖLLNER 

Herrenausstatter 

Schmiedebrütke 64 65 

Unterstützt das jüdische Handwerk! 


Neu jahrsk arten 

I r:;:S I 

Max Friedländer 

Sonnenstr. 28 gesrr. 1876 Tel. 511 17 


G. Blumenthal 

Kirschallee 36a BeateGuitmann Heim, Tel.81650 
empfiehlt ihr reichhaltig. Lager in allen 

Weinsorlen auch koscher 
u.weltberühmt. Lipton-Tee 
Feinster Hi m beersaft 


Geflügel-Großhandlung 

E. Kretschmer 

^ olks-u.Landwirfcschaffsbedarf G.m.b.H. 

Breslau 5 . Telefon 55060 

jetzt: Garienstr. 38 «SÄ 

Übei zeigen Sie sich von der Qualitä's- 
Ware bei wirklich billigen Preisen 
sämtlicher Sorten 

Mast-Geflügel 

Gänse, Enten, Hühner, Poulets 
auf V unsch auch fertig gebraten 

I ReinesGänseschmalz 1 „kg 75 Pfö 
ff Wurstwaren, Kons erven Weine 

I Kaffee - Kempinski - Weine I 

I zu O r l.)inalprei?en _ | 

Telefonische Aufträge frei Haus 


Corsef ■ Lewandowski 

Inh. Frieda Kobdner 
Ohlauerstr. 65 am Christophoripl. 

Corsets Bürstenhalter/Wäsche 
Strümpfe 

Maßanfertigung und Reparaturen 


Zu den Feiertagen! 

Die beliebten 

Barches 

Pflaumen j 
Käse 

Llssuer f critwnsstt! 

Fladen 

Konditorei 



Alle Sorten Liköre, Weinbrände 
Süd weine etc. billigst! 

Carl Meyer 

Heue Oraupenstr. H, am Sonnenplatz 


Zitronen-Syrui) 0.85 1 per hg 
Kirsch-Syrup 0.90 ohne 
Himheer-Syriip 1.001 GIas 
flpfelsnft... 0.65 üi'tSi 


Versicherungen aller Ar t 

besonders 

Krankenversicherungen 

Breslau 13 

9 Goethestr. 34 Fernruf 34255 


wwftfilfU 


Haase-Quelle 

Maier’s gute Stube 

Inh, Maierowitsch, Kaiser-WiUb 


Frau Rosa Schüftan 

Gartenstr. 37, I. Telefon 37714 
empfiehlt ihren bekannt guten und 
preiswerten Miüagtisch 
Anmeld, für die Feiertage rechtzeitig erbeten. 


] Hofel Goldene Gans 

. 1 Junkernstraße 27/29 

Vornehmes Wein- 
• | und Bierrestaurant 

Restaurant Glogowshi 

Schweidnitzer Stadtgraben 9,1 

ranSII Die behagliche Gaststätte 

Jnter Aufsicht des Rabbinats 
Telefon 262 67 

M.Schnell & Co. iariensir. 49 .Tew .325 21 

Altbekannt guter Mittagstisch 

Menü 0.70 u. l — M. Auf Wonisch 
Diätküche, Menagen frei Haus. 

Ab 1 . Oktober Sonntags geöffnet. 

Konditorei Rheingold 

4 ML Kaffe * und Bestellgeschäft 

M||M Inhaber: B. 11 eidermann 

WW Siebenhufener Strafte H • Telef. 545 63 

1 Für d. Festtage !a Backwaren frei Haus. Solide Prei e ! 

Konditorei Jauernidt 

Hohenzollernstraße 76 zwischeu 
Umdenburgplatz u.Jüd Krankenhaus 
Schokoladen. Kekse erster Firmen 
Bohnenkaffee Tasse 25 Pfg. 

Leo Wolff 

vorm. J. Kothmann 

Tauentzienstraße 12 
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29. August: Sportfest auf dem Sportplatj Trentinstraße 

Am Sonntag, den 29. August, um 15 Uhr, veranstaltet die Sportgruppe 
Breslau im Sportbunde Schild des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten aul 
dem Sportplatje Trentinstraße eine große Sportveranstaltung unter 
Beteiligung ihrer sämtlichen Abteilungen, ferner des Jüdischen Turn- und 
Sportvereins Bar Kodiba und der jüdischen Schulen. Das Pro¬ 
gramm sieht hochinteressante Vorführungen und Wettkämpfe aller Art vor. 
Für flotten Ablauf und gute Lautsprecheranlage ist Sorge getragen. 

Die Tennis-Abteilung der Sportgruppe Breslau im „Schild“, Sportbund des 
Keichsbundes jüdischer Frontsoldaten 

veranstaltet am 11. und 12. September 1937 auf ihren Tennisplätzen, Gabilj- 
straße, ein Klubturnier. 

Jüdischer Tennis-Klub Blau-Weiß-Gold E. V. Breslau (Tennisanlage: Lohe¬ 
straße 102, an der Kirschallee, Endstation der Straßenbahnlinie 26) 

Der Jüdische Tennisklub Blau-Weiß-Gold E. V. Breslau im „Schild“- 
Sportbund des Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten, trägt in der Zeit von 
Donnerstag, den 26. August bis Sonntag, den 29. August, auf seiner Anlage 
Lohestraße 102, seine diesjährigen Klubmeisterschaften aus. In¬ 
folge der stark gestiegenen Mitgliederzahl ist eine gute Besetzung der Wett¬ 
spiele zu erwarten. Gäste sind willkommen. Eintritt wird nicht erhoben. 
Buchwalter (Bar Kochba-Breslau) „Jüdischer Tennismeister in Deutschland“ 
Einen schönen Erfolg konnte Breslaus jüdischer Tennissport bei den 
ersten „Allgemeinen Meisterschaften der jüdischen Tennisspieler in Deutsch¬ 
land“ erzielen, die vom 6.—8. August in Berlin durdigeführt wurden. 
Ernst Buchwalter, der bereits kurz vorher in Breslau die „Jüdischen 
Tennismeisterschaften in Schlesien“ gewann, konnte, für den Bar Kodiba 
startend, gegen die stärksten jüdischen Spieler des Reiches den Titel er¬ 
ringen. 


Jüdischer Schwimmverein Breslau e. V. 

Dem am Sonntag, den 15. d. Mts. auf der Schwimmanstalt Hinterbleiche 
durchgeführten Werbesportfest war ein voller Erfolg beschieden. Durch den 
erstmalig durchgeführten Gäste-Wettkampf waren neben den Aktiven 36 
bisher unbekannte Schwimmer am Start erschienen. Als besonderer Erfolg 
ist zu buchen, daß der größte Teil dieser Gäste-Teilnehmer als neue Mit¬ 
glieder in die Aktivenliste des Vereins eingetragen werden konnte. Zahl¬ 
reiche Einlagen und die Rettungsvorführungen gestalteten das Gesamt- 
Programm abwechselungsreich und interessant. Die beiden Humoresken im 
Wasser — Die Schwimmunterrichtsstunde und Disziplin — riefen bei den 
zahlreich erschienenen Zuschauern lebhafte Heiterkeit hervor. Von den 
Aktiven traten besonders hervor Steffi Buch, Gerda Königsberger 
und Ruth U c k o. Ruth Schieß konnte auf der kurzen Strecke ihre Fähig¬ 
keiten nicht zur Entfaltung bringen. Bei den Männern mußte beim 108 m 
Brust H i r s c h e 1, welcher dem Felde 10 Sek., vorgab, sich mit dem 
2. Plat* begnügen. Der Sieger Kober schwamm guten Stil und würde bei 
fleißigem Training zu großen Hoffnungen Anlaß geben. Sternberg holte 
sich im 108 m Crawl trot3 5 Sek. Vorgabe sicher seinen Sieg. Sowohl bei 
den Knaben wie bei den Mädchen zeigten sich überraschende neue Talente. 
Das Wasserballspiel war ausgeglichen. Torergebnis 2:2. Eduard 
L ö w i und Heinz Schüftan zeigten schöne Leistungen im Kunstspringen. 


B. ARONOWICZ 


Herrenmoden 

Eigenes Stofflager 

Nikolaistr. 53,11 - Tel. 55498 


Geschäftliches (außer Verantwortung* der Schriftleitung*) 

Die vorliegende Ausgabe enthält eine Beilage der Firma Rundfunk 
Vertrieb Ing. W. Oelsner, Breslau, Gartenstraße 53—55 (Liebich). 


Gymnastik 

Heilgymnastik, Massage 
Geräte-Turnen 

Lotte Gabriel 

Hohenzollernstr. 84 Tel. 833 52 


Zfng tisetk 

für Auswanderer n. Anfänger 

= Kl. Zfrkel monatl. 3 Mk. 
jetzt Menzelslr. 33 

Else Kaliski 

Staatlich gepr. Sprachlehrern 
Tel. 85141 9-10, 4-5 

Beginn neuer Kurse 
und Einzelstunden 

ab S. Oktober 1937 

Anmeldung: 

nach telefonisch. Vereinbarung 

Kaufmännische Privatschule 

Charlotte Schaffer 

Neudorfstr. 33 - Tel. 31623 


E N G L I S H 

DR. GABRIEL, dipl. i. London 

Hohenzollernstr. 84 Tel. 83352 


• Zigarren, Zigaretten, 
Tabake, Ia Qualitäten 

MARTIN SCHLESINGER 

Neue Graupenstr. 17 Telefon 240 73 


Krawatten 

aller Art zu billigen Preisen. 
Eugen Tischler, Krawattenfabr. 
Gräbschener Straße 6, 1. Etage. 


Ich bin von der Leitung des 
Ausbildungskurses ftir Handarbeits¬ 
lehrerinnen beim Israel. Oberrat 
Württembergs aus Stuttgart zurück 
und habe meine Werkstattarbeit in 

Schneiderei u. Stickerei 

wieder aufgenommen. 

Anna Rading-Silber 

Stickereimeisterin 

Breslau 18, Stifter Straße 4 

Telefon 304 23 



Jiid. »clormrealgumnasluin lür Knaben u. Haddien 


(Vollanstalt) Direktor Dr.Harry Abt — Fernruf 81385 

Rehdigerplatz 3. 

Sprechstunde: Werktäglich von 12,30-13,30 Uhr. 

P rivate lüd. voihssdiule für Knaben und Mflddien 

Schulleiter Feilchenfeld — Fernruf 84385 

a) lieht!igerplalz 3. 

8 Volksschulklassen und Aufbauklassen lür das 9. Schul¬ 
jahr. — Sprechstunde: Werktäglich von 12,3U-13,30 Uhr. 

b) Wallstraße 9. 

6 Volksschulklassen. — Sprechstundei-Donnerstag vou 
10—11 Uhr, sonst am Kehdigerplatz. 

Private lüd. Voihssdiule am Anger 0 


In Berlin 

wohnen Sle 

* preiswert und gu 



Pension „3lse“ 

Kurfürsfendamm 70,1. u. ii. ^ 

Fernruf 960992 


-Gut aufgehoben in Berlin!- 

Schön möbl. Zimmer mit Bad, Heizung 
auf Tage und Wochen gibt 

sehr preiswert ah. 
Koeppler, Beriin-Wilmersdorf, Nassau- 
ischestr. 5, U.-Bahnh. Hohenzollernpl. 


PENSION BERNHARD 

B rlin,PariserStr 32,a OlivaerPlatz920381 
llochkomf Zimm.m. fließ, warm u.kalt W. 
Erstklass ge Wiener Köche, solide Preise, arch vorübergehend 


Heim in Zobten 

mit herrlichem Garten biete ich 2 Damen 
oder Ehepaar 

beste Pension bei mäßigem Preise. 

Frau Eckstein, Zobten Bez. Breslau, 
_ I laus _ 

Pension Betty Schiftnn 

Sfeinstr. 3/5 am Hindenburgplalz 

Telefon 84s 17 

empfiehlt zu den Feiertagen 

ihren bekannt guten 

Mittag- und Abendtisch 

Vorbestellung erbeten. 


Mitlagslisch 

erstklassig, sowie meine behaglichen 

Bridge- und Skairdume 

empfiehlt Herta Hammer, 

Gartenstraße 51. Telefon 329 60. 


Schulleiter Studienrat a. 1). P o 11 a c k. — Fernruf 59665 
15 Volksschul- u. Kursusklassen für Knaben und Mädchen. 
— Sprechstunden: Werktäglich von 1J,30 - 12,30 Uhr und 
Mittwoch von 16-17 Uhr. 

Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen für alle Klassen, insbesondere für die 
Texten bzw. die Lernanfängerklassen, werden schnellstens erbeten, damit über 
Plätze und Ränme verfügt werden kann. 


Pension Lucie Schiftan 

Hohenzollernstr. 77, I. Tel. 827 01. 
Für die Feiertage empfehle ich 
meinen bekannt guten 
Mittag- und Abendtisch. 

Voranmeldung erbeten. 


Suche 

1 kl. runden Klub¬ 
tisch, 2 Sessel, 
Radioapparat, gut 

erhalten Ang. mit 
Preis erb. u. A 15 
an Exp. d. Blattes. 


Bei welcher 

erstkl. Schneiderin 

oder in welchem Modeatelier kann ich 
gegen gute Bezahlung meinerseits 
volontieren? Gute Grumdkeimtnisse 
vorhanden. Off. u. A 9 Exp. d. Bl. erb. 


Namen- 

Stickerei 

Bertha Neumann, 

Kaiser-Wilhelm- 
Str. li f„ 1 .jb.Bayer. 


Koch- u. Backkursus 

Behördlich genehmigt 

Eintritt jederzeit! 

Breslau, Franz-Seldte- (Höfch.-) Platz G 

Frau Apl Fernruf 308 30 
Pension. — Lehrküche. — Mittagstisch. 
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Nach langem, schwerem Leiden entschlief heute im 
Alter von 74 Jahren mein geliebter Vater, unser lieber 
Schwager, Onkel, Vetter und Freund, Sanitätsrat 

Dr. med. Ludwig Ittmann 

Stabsarzt d. Reserve a. D„ 

Breslau, den 20. August 1937. 

Kaiser-,Wi 1 heimst r aß e 10 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Or. Fritz Ittmann 

Beileidsbesuche dankend verbeten. 


Durch das am 20. Aug'ust erfolgte Ableben des Herrn 

Sanitätsrat Dr. Ludwig Ittmann 

hat unsere Gesellschaft einen unersetzlichen Verlust er¬ 
litten. Der Heimgegangene war 47 Jahre unser Mitglied 
und hat über ein Vierteljahrhundert der Direktion angehört. 
Wegen seiner überragenden Verdienste um die humanitären 
Aufgaben unseres Bundes wurde er zum Ehrenmitglied er¬ 
nannt. Seine Herzensgüte und wahre Menschlichkeit haben 
ihm die allseitige Liebe und Verehrung aller derer erworben, 
denen es vergönnt war,, mit ihm zusammen zu wirken. Sein 
Andenken ist gesegnet. 

Breslau, den 20. August 1937. 

Die Gesellschaft der Freunde. 



ii inniggeliebte Frau, unsere unvergeßliche, liebe- 

und Tante Großmutter ' unsere gute Schwägerin 

Hanna Bielschowsky 

geb. Wohlauer 

j? , *\ e , ute nach langem, schweren und mit unsäglicher 

* ui ? rtra £ enem Leiden im. Alter von 59 Jahren sanft 
entschlafen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 

Emanuel Bielschowsky 

Breslau, Kirsch-Allee 35, Berlin, Capri, New York, Buenos 
Aires, den 19. August 1937. 

i ui 6 . Einascherun §' h at am Dienstag, den 24. August, um 
1 Uhr im Krematorium Gräbschen stattgefunden. 

\v ir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 


Am 20. d. Mts. verschied nach längerem Leiden 
Herr Sanitätsrat 

Dr. Ludwig fittmann 

der 47 Jahre als Bezirksarzt für unsere Hauskrankenpflege 
tätig war. In dieser langen Zeit hat der Verewigte seine 
ärztliche Kunst und seine reichen Erfahrungen unseren 
armen Kranken in aufopferungsvollster Weise zur Ver¬ 
fügung gestellt und unzähligen Patienten Hilfe und Gene¬ 
sung gebracht. 

Wir betrauern tief seinen Heimgang und werden ihm 
ein ehrendes Andenken dauernd bewahren. 

Breslau, den 20. August 1937. 

Der Vorstand der Israelitischen Kranken-Verpflegungs-Anstalt 



Nach schwerem Krankenlager ist uns kurz nach Vollendung 
ihres 70. Lebensjahres unsere inniggeliebte treusorgende Mutter, 
Schwiegermutter und Schwägerin 

Margarete Hayn 


genommen worden. 


geb. Cohn 


Breslau, den 11. August 1937. 

Zimmers fr. 4 / Freiburgerstr. 33. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Dr. med. Herbert Hayn. 

Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen. 




■ 


Am 20. August 1937 verschied Herr Sanitätsrat 

Dr. Ludwig Ittmann 

der unserer Gesellschaft seit mehr als 30 Jahren angehörte. 

W5r bedauern das HUnscheiden dieses geschätzten Mitgliedes und 
werden ihm stets ein treues Andenken bewahren. 

Breslau, im August 1937. 

Gesellschaft der Bruder. 


I 


Nach längerem Leiden verschied am 8. August unsere liebe 
Kusine und Anverwandte 

Fräulein Eugenie Lobefhal 

im Alter von 80 Jahren. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

Walter Simm 

Breslau, den 12. August 1937. 


Gßliildelpr Mann 

jüdisch* 39 Jahre, 
sucht vermögende 
Dame zwecks 
Heirat kennen zu 
lernen. Offert, u. 
B 41 Exp. d. Blatt. 


Zweite Briidergesellschaft 

Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, vom 
Ilinscheiden unseres Mitgliedes, des Herrn 

Sanitätsrat 

Dr. Ludwig Ittmarm 

Kenntnis zu geben. Der Verstorbene gehörte seit 
26 Jahren als Mitglied unserer Gesellschaft an. 
Sein Heimgang erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken in 
unserem Kreise dauernd bewahren. 

Breslau, den 25. August 1937. 

Der Vorstand 


Witwe 

Mitte 40. jüdisch, angenehmes Äußere, 
sucht g u t e ii Bekanntenkreis zwecks 
Gedankenaustausch. Offerten u. M 89 
an die Expedition dieses Blattes erb. 


Schadchen 

in ostjüdischen 
K reisen eingefiihrt. 
gesucht. Off. mit. 
B 29 Exp. d. Bl. 


Jetzt 

ist zum Einkauf von 

Iri 

Neue Graupenstraße 5 

.■■■ am Sonnen platz ————■ 


die beste Zeit! 


rister 


Arbeitslosigkeit ist die bitterste Not! 
Arbeitgeber, denkt an Eure Pflicht! 
Stellt jüdische Erwerbslose ein! 


I 


Am 23. tl. Mts. starb plötzlich und unerwartet 
meine innigstgelieUte Frau, unsere herzensgute 
Mutter. Großmutter, Schwester* Schwägerin '"><1 
Tante 

Frau Frieda Heymann 

geh. Friedmann 
im Alter von öl Jahren. 

Breslau, Sprudelstraße 1 . Regensburg, Berlin, 
Wansen 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Herrmann Heymann. 

Die Beerdigung hat bereits sfattgefunden. Von 
Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 


l’nsere inniggeliebte Schwester und treue Tante 

Berta Hirschei 

ist am 15. August von uns gegangen. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Georg Hirschei 


B r e s 1 a u 
Wallstr. 16 
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Heute entschlief meine liebe Frau, unsere geliebte 
Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin u. Taute 

Frau Mathilde Boss 


geb- Lewkowicz 


San.-Rat Dr. S. Boss 
Dr. med. L. Boss 
Betti Boss 

Grete Boss, geb. Kothstein 

Gisela Boss 


Breslau, den 21. 8. 1937. 

Lothringerstr. 5. 


Breslau, Wöll'lstr. 4. 


Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden 
unsere inniggeliebte gütige Mutter und Großmutter, 
Schwester und Tante 

Frau Thekla Wolimann 

geb. Henschel 

im 76. Lebensjahre. 

Breslau IS. New-York, Danzig, den 16. August 1937. 
Kaiser-Wilhelm-Str. 163. 

In tiefer Trauer 

Waller Wolimann u Frau Lili, geb. Meyer 
Martin Wolimann u. Frau Ilse, geb. Michaelis 
Erich Maschler u.Frau Erna, geb. Wolimann 
5 Enkelkinder. 


Allen, die uns beim Heimgange unserer geliebten 
Mutter, Frau 

Rosa Callomon, geb. Krieg 

ihre Teilnahme b wiesen haben, sei auf diesem Wege 
herziichst gedankt 

Breslau, Hannover, im August 1937. 

Alfred Ostertag u. Frau 
Max Lewald u. Frau 


ller/.lichen Dank all denen, die meinen namen¬ 
losen Schmerz beim llinscheiden meines Gatten 

Max Löbell 

zu lindern versuchten. 


Frida Löbell 

geh. Harpe. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬ 
nahme beim Hinscheiden unseres inniggeliebten 
treusorgenden Y T aters 

Leopold Neuman 

(früher Kempen i. Pos) 

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten 
Dank aus. 

Breslau, im August 1937 

Moritzstr. 28 

Die trauernden Hinterbliebenen 


— Jäuswvandevun&. —v 

Haus- und Klichen-Gerät 1 
liiililsrlariinlie — Usimrliinamvliineii 
ElektroplaHe für alle Töpfe 

Arthur Lomnitz, Gartenstr. 47 

^ (Robert Altmann) Telefon 322 06 


Neujahrswunsch! 

Hübsche Vollwaise, jiid., Ende 30, be¬ 
sehen!'. u. Iiüusl., -ersehnt Neigungsehe 
m. anst. Herrn i. geordn. Verhältniss. 
Angeh. u. B 27 an die Exp. d. Blatt. 


Eisinger 

8 

naßsdmeider 


der verwöhnten 


Dame 

Höfehcnstr. 18 

Tel. 31824 


Arbeitslosigkeit ist die bitterste Not! 
Arbeitgeber, denkt an Eure Pflicht! 
Stellt jüdische Erwerbslose ein! 


Geben Sie Ihre 
Anzeigen in das 
Jüdische 
Gemeindehlatl 


Herta Marcus 
Walter Wolli 

Verlobte 

Breslau 

Augustastr. 139 


Guayaquil-Ecuador 

Casilla 190 


Ilse Danziger 
Hans Budwig 

Verlobte 


Breslau 

KaiserAVilhelm-Str. 87 


(iabifzstr. 66 


Statt Karten 

Bianka Gessler 
Alex Meyer 

Verlobte 

Breslau Rausch haschono Breslau 
Götzenstr. 18 Moritzstr. 22 


Margarete Krebs 
Artur Neumann 
Verlobte 

Breslau, den 15. August 1937 
Elsässer Str. 17 Sadowastr. 66 


Die Geburt eines Jungen zeigen an 

Hermann Kober 
Käthe Kober 

geb. Silberberg 
Breslau, 20. August 1937 
Frobenstr. 9. 


Die Vermählung ihrer Tochter 

Charlotte mit Herrn Wulff 
zeigt an 

Johanna Wachtel 

Schmiedebrücke 64 65 

Adr.: Kopenhagen, Piinzeß-Marie-Allee 3 


Für die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 

erwiesenen Aiifmcrksamk eiten danke 
ich Allen bestens, mit den herz¬ 
lichsten (Müekwiinscjien zum Jahres¬ 
wechsel. 

Breslau, im August 1937. 

S.egfried Nothmann. 


Für alle uns zur Silberhochzeit 
erwiesen. Aufmerksamkeit, sprechen 
wir hierdurch unseren herzlichsten 
Dank aus. 

Mqxu. Kaethe Wollf.geb Joses 

Hohenzollernstraße 58 


Für die Glückwünsche mul Auf¬ 
merksamkeiten zur B a r m i zwa h 
unseres Sohnes Manfred danken 
wir auch in seinem Namen herzlich-. 

Fritz u. Erna Hirscliberg, 

Höfehenstraße 29. 


Lotti Goldmann 
Walter Prager 

Verlobte 


Berlin-Gharlottenburg 
Droysenstr. 5 


Breslau 
Goethestr. 10 


Kaum 


Ilse Stein 
Heinas Hirsch 

Verlobte 

Reichenbach/Eulengeb. 

August 1937 


Marianne Händler 
Hans Mossner 

zeigen ihre Verlobung an. 


Hirschben 


Breslau 


Hans Sieradzki 
Hilde Sieradzki, geb. Bartenstein 
Vermählte 

danken gleichzeitig im Namen ihrer Eltern für die ihnen 
erwiesenen Aufmerksamkeiten. 


Breslau, den 17. August 1937. 


Die Geburt ihres Sohnes RA Ff AEL zeigen an 

Dr. Hurt Halisch u. frau Hüte 

geh. Sdiatzku 

Haiia, Mt. (’armel, 13. 8. 1937 
llouse Josef Loewy 


Hans Cohn 

und Frau Asta, geb. Seidemann 

zeigen die Geburt ihres Sohnes 

Georg, Heinrich an. 

Breslau, den 19. August 1937. 
Kronprinzenstr. 13, z. Zt. Isr. Krankenhaus. 


In dankbaier Freude zeigen wir die glückliche Geburt 
unserer Tochter 

Eva - Esther 

an. 

Breslau, den 12. August 1937. 

Gartensu alje 62 

Dr. med. Kurt Epstein 
u- Frau Ruth, geb. Steinweg 


r 


Die Trauung meiner Tochter Susi mit 
Herrn Dr. Josef Denes findet Donnerstag, den 
2. September, mittags 12 Uhr, in der Helden¬ 
synagoge zu Budapest statt. 

Breslau, Blücherplatz 8 
Budapest V, nädor utca 14 

bei Dr. Szilasi. 

^ Paul Kanter^ 


Zu meinem 50. Geburtstag sind mir von allen Seiten 
so zahlreiche Glückwünsche ausgesprochen worden, 
daß ich mich außerstande sehe, allen persönlich zu 
danken. Ich spreche daher auf diesem Wege Freunden, 
Kameraden und Sportkameradue meinen herzlichsten 
Dank für die vielen schönen Beweise treuer Ver¬ 
bundenheit aus. 

Rudolf Rothgießer. 


■di hüiiie Gemälde 


alter u neuerer deutscher 
und ausländischer Meister 

Kunstschau fl. Blumenreich, Berlin W 35 

V. Köster-(Schöneberger-) llfer 57 
B 1, 3033 


Anna Moses 

Schneidermeisterin, Goethestr. 23, hpt. 
empfiehlt ihre bekannte Werkstätte 
liir verwöhnte Maßanfertigung von 
Kleidern, Complets, Blusen, Röcken. 
Sie werden bei Ihrer Herbstgarderohe 
richtig beraten. Telefon 857 88. 


Grete Leser 

Gelegenheits-Gedichte 
Äu^ustastn 37 
Tel. 561 36 


Ii. Bodlaender, 

Heirdain-str. 49,11. 


Für die mir anläßlich meines 
80. Geburtsitages in s>o reichem Maße 
erwiesenen Aufmerksamkeiten danke 
ich dem Vorstand der Abraham- 
Mugdan-Synagoge. dem Verein der 
Seluldberg-er, sowie meinen Ver¬ 
wandten u. Bekannten, insbesondere 
meiner sehr verehrten Wirtin Frau 
M o s e s auf diesem Wiege recht 
herzlich. 

Breslau, im August 1937. 

Frau Berta Wolff geb. Horn, 
Moritzistraße 37, I. 
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Jüdisches Ge 


Gewandte, zuverlässige Kraft, jüd 

sucht Stellung 

Sprechstundenhilfe, im Büro oder 

Jüd. Reisender 

«Irr I «-\tilbranche. Damenkonf u a 
I>jur„ 28 Jahre, ledig, gr renr Fr’ 

«f t Wen i, r ,; 

; 0,u -'ußenbetrieh erfolgreich 

sucht passenden Wirkungskreis. 

OfC_u. A 50 ll '«‘ Exp, (1. Blatt, e rb. 

Handelsvertreter 

flflr TovlilK«««-!.. __ 


Hosch haschorto- 
Wunsch 

Familienvat., 40 .T., 
gel. Kaufmann, 
perfekt. Buchhalter, 

sucht Beschäftig, 
gl. welch. Art. Off 

unt. B 43 E. d. Bl. 


Seit 65 Jahren 

handelsger. einge¬ 
tragene Textilver- 
tretungs-Firma in 
ehrbare Hände zu 
übertragen. Ohne 
Bargeldforderung 
Off. unt. B 28 an 
die Exp. d. Blatt. 


hrnnTf l llbr f- nche mit CTsteTl Referenz., 
branchekundig, in Breslau u. Provinz 
bestens emgefuhrt, sucht Vereinigung 
nut einem Kollegen. evtl.Vertretungen 
zu übernehmen, Kapital vorhanden. 
"• H 66 m die Exp. d. BI. erb. 

Bilanzs. Buchhalter 

s Beschft. b. beseb. Anspr. auch stdw. 

N 20 a»n d. Exp, d. Bla ttes. 

Sunger (DamT 

Hnnchf 18 i! er TextiI - u - Damenkoufek- 
tionsbranche, su cht Stellung als 
Lagerist oder Einrichter o. ä Off n 

A 27 an die Exped . d. Blattes erbeten! 

Erfahrene Hausfrau 

die ihren langjähr. Haushalt auf- 
sucht Stellung bei älterem 
1 -m paar oder alleinsteh. Herrn evtl 
!!'! r K( *t U. Logis. Off. u! B 62 

ai^jlieExped. dieses Blattes« erbeten. 


Junger Mann 

jiid., kaufm. Vor¬ 
bildung, sucht 
Stellung als 

Chauffeur 

od. Wagenpfleger. 

Sicherer u. zuver- 
lässiger Fahrer. 
Off. u. A 43 an d 
| Exp. d, B latt, erb. 

Junger Mann, 

jüd.. 25 J., a. der 
Textilbrcli., sucht 
Stellung gl. welch 
Art. Erste Ref. u 
Zeugn. Führersch 
Kl. 3. Off. u. A 35 
an die Exp. d. Bl 


Kontoristin 
Kontorist 

i'i' 1 “ ^! lm m ögl. sofortigem AntrJt 
gesucht. Selbstgeschriebene Bewer¬ 
bungen an Adolf Imbach & C 0 
«Spedition, Breslau 1 . Striegauer’ 
Straße 2. 


jüngere Dame 

gesucht, die auch leichte Hausarbeit 
übernimmt. Fam.-Anschl. zugesichert 
Köchin, Waschfrau pp. i m Hiiuse Be¬ 
werbungen mit Bild unt. B 30 aii die 
Expedition dieses Blattes erbeten 


19 J. alt. in allen 
Hausarbeiten be¬ 
wandert, sucht 
Stellung z. i. io. 
od. später im Be¬ 
ruf od. als Haus¬ 
diener. Off. unter 
H H 19 Exp. d. Bl 


Tiiditige Köchin 

jud.. in allen Hausarbeit, bewandert, f 
i,,; ,l V s P?er f. 2-Pers.-Haushalt ge- 
sucht \ orste’Ig. m. Zeugn. * 29-10 und 
^ br. Engel, Tauentzienstr 7 I 

Junses Mädchen 

.indisch,, 18/2 Jahre, in ungekündigter 
Stellung, bereits 2 Jahre im Haushalt 
P, 1 ^ sucht Stellung zu kinderlosem 
Ehepaar oder alleinstehender Dame. 
!• amilienanschluß erwünscht. Off. unt. 
A 12 an die Exped. d. Zeitg. erbeten. 

Junges (Rädchen 

jüd., mit Buchführung, Steno, Schreib¬ 
maschine vertraut, sucht p. l. io d. J 

Anfangsstellung als Kontoristin ' Off* 
n. A 26 an die Exped. d. Blattes erb. 


per 1 . Oktober als 

iiistlie Sin 

selbständig im 
Kochen und allen 
Hausarbeiten. Off» 
u. A 44 E . d. Bl*. 

Wirtschafterin 

jüdisch, perfekte 
Köchin, für klein. 
LogierliauiS z. so¬ 
fortigen Antritt ge¬ 
sucht. Meldungen 
erbeten an 
Haus Rübezahl, 
Ob.-Krummhiibel 
im Rsgb. 


r s.s l ; , ;.E,"SrA : 

Hauslodiler 

E U ,‘!'; a US Famili e bei vollstäml. 

vorhanden ^ U ’ Hilfis P ers ® Dal 

Margarete Kassel, Oels in Schlesien. 


gere - »u 

Strazzistin, jüd. 

1 g r r Schriftl. Bewerbungen erbelen 

Gehr. Jacohy / _ 

Schweidnlfzer Straße 10/11. 

Fräulein 

für "S^eVrnabIn 3 lu 7 r l B r T ?? Se,lsch " ft 

Schriftliche Meldung unter Chiffre ür S ‘ 
an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 
Herrenkleider- 
Fabrik 


Gel>. |ud. Fräulein 

zur Beaufs. mein. 4jähr. Töchterchens 
oVp' DU a ta ^ sube r Per 1. 9. gesucht. 

Off, u. A 46 an die Exp. d. Bl. erbet. 


ÜL e Kinderfräulein 

für Nachmittag zu 7V>jähr. Jungen, für 
Schularbeiten und Spaziergänge. 

Telefonische Meldung unter Nr. 809 94 
zwischen 7 —8 Uhr abends 


Perfekte 


jüdisch, selbständ 
Korrespondentin, 
langjährig. Praxis, 

sucht Stellung, 

mögl. —3 Uhr o. 
1—8 Uhr. Tel-50478. 


sucht Stellung 

kleinem Haushalt. 
Off. u. A 10 EdBl. 


Durchaus zuver¬ 
lässiges, nett aus 
sehendcust jüdisches 

Mädchen als 


Suche für meine 16jährige Tochter 

Jud-, Obersek.-Reife, Handelsschule 
bes.. Kenntn. in Steil, u. Schreib¬ 
maschine und Buchführung 

Lehrstelle 

i. gr. Betriebe p. i. io. er., evtl, 
auch p. spat. Ang. u. O O 2326 an i 
Annoncen-Ollendorff, Breslau 1 . I 

Flotte Stenotypistin 

sclnne._Off. u. A 36 Exp. d. Blattes. 

Arbeitslosigkeit ist die bitterste Not! 

Ar <?t e nf e ^j|! d ® nkt an Eu re Pflicht! 
Stellt jüdische Erwerbslose ein! 

rTrockenes Brennhofz-i 

I in jeder Lange u. Starke zu Tages- 
I preisen Abholung von güt.Speuden 
werden nach wie vor erledigt 

M “ Jüdisches Brockenhaus 

Höfchenstr.52. Tel. 31850. 
Wir beschäftigen ständig jüdische 
Arbeitswillige. 


von kinderlosem 
Ehepaar für Bres¬ 
lau gesucht. Ang. 
u. T 230 Exp.d.Bl. 


Lehrmädchen (-junge) 

jüd., p. i. Oktober 
■ gesucht. 

Rechtsanwalt Caro, 

Graupenstraße 7. 

Zu den Feiertagen 
suche ich 

Aushilfs- 

sfellung 

i. rituell. Haushalt. 

Bin perf. im Koch. 
Off. A 24 E. d. BI. 


Jüü. Frau 

mit allen Hausar¬ 
beiten vertraut, 

sucht stundenweise 
Beschäftigung. 

Off. u. A 28 E.d.Z. 


jiid., m. Stenogr. u. 
Schreibm. u. Buch¬ 
führ.-Arb. vertraut, 
8 'est. auf Igj.Zeug- 
nisse, sucht Stellg. 
p. 1 . 10 .. evtl. früh. 
Off. u. A 30 E.d.Z 


Junges Mädchen 

jüd,, mit all. Büro¬ 
arbeiten vertraut, 
G Zt. als Sprech¬ 
stundenhilfe bei 
Facharzt tätig, 
sucht Stellung. Off. 
u. A 39 E. d. Bl 


sucht 

1 Lehrling 
Lehrmädchen 
kaufm. Angestellte, 

d. in Kontor und 
Lager ausgebildet 
ist. Meld.u. HHli 
an die Exp. d. Bl. 


Jüngere 


jüd,, für rit. 2 -Per- 
sonenhaushalt für 

bald gesucht. Off. 
1 F R 23 E. d. Bl. 

Perfektes 

Sfuben- 

mäddien 

per 1. September 

gesucht. 

Dr. Hadda, 

Stifterstraße 7. 


1 perfekte jüdische 

Stenotypistin 

und eine jüdische 

Kontoristin 

Jie ebenfalls Stenografie u. «Sehreib- 
masclnne beherrscht, »um Antritt 
f p e n r . sof ° r| - ey \ l - später, von bedeu¬ 
tender Herrenkleiderfabrik gesucht. 

Ausführliche Bewerbungen mit ■ 
Zeugnisabschriften und Lichtbild 

;i nt K 0 R 2328 Anooncen- 
Ollendorff, Breslau l 


Jüngere Stenotypistin 

(jud., mit guter Handschrift stellen ein 
H. Brauer & Sohn, 
ELsenhandlung, Teichstraße 26. 


od. Hausangestellte 

zum 1. 9. gesucht. 
Bedieng. vorhand. 
Dr. Zellner, 
Kaiser-Wilhelm- 
Straße 61 . 


Zur Gründung einer 

ärztlich geleiteten Kurpension 
wird gebildete, erfahrene 

!Dame 

n 1 P K ooni taI ge A sucht * A-ngeb. unter 
u e 2327 an Annoncen-Ollendorff, 
Breslau 1. 


Hausangestellte 

jiid., mit Küche u. 
allen Hausarbeiten 
vertr., sucht Halb 
tagsStellung (b. 4). 
Bevorz. frauenlos. 
Haushalt od. Ver- 
tretg. berufstätiger 
Dame.Off.A 17EdZ. 


18 Jahre, jüdisch, 
sucht Anfangs- 
Stellung im Haus¬ 
halt. Gefh. Ang. u. 
D 350 Exp. d. Bl. 


Hausangestellte 

gute Köchin. Jüd, 
üb. 45 J., gut aus 
sehend, sucht 
Stellung i. frauen 
losem od. 2-Pers.- 
Haushalt. Off u. 
RPll Exp. d. Bl 


Perfekte 
Stenotypistin, 

30 Jahre, jiid., mit 
leicht. Büroarbeit, 
vertraut, sucht per 
sof. Dauer-, Halb 
od. Ganztagstellg. 
evtl, aushilfsweise, 
Off. u. A 49 E.d.Z 


Perfekte 

Stenotypistin 

jüd.. langj. Anw 
Fach, eig. Masch. 
sucht Beschäftig, 
auch stunden- od 
tageweise. Off. u 
A 29 Exp. d. Blatt 


im Büro 

evtl. Büro u. Haus 
halt. Jüdin. Off. u 
B 33 Exp. d. Blatt 




Wir stopfen u. w eben! 

Garderoben u. Teppiche alle Arten 

gut billig und schnell 

Kunslslopferei 

H. Jaraczewer — Fernruf Nr. 536 83 
Gartenstr. 23, II. 


i 




ist der richtige 
Augenblick für 
den Begi n n 
Ihrer Werbung! 
Lassen Sie sich 
unverbindlich 
von erfahrenem 
Werbe -/Fach¬ 
mann beraten. 
An frag, erbet, 
u. FW 77 E.d.Z. 


ung, jüd. 
Mädchen 

für halben Tag zu 
2k’jähr. Kind ge¬ 
sucht. Off. u. C 20 
an die Exp. d. Bl, 


Jüdisches 

Fräulein 

sucht Stellung 
in kleinem Haus¬ 
halt, evtl. Tages¬ 
stellung. Off. u. 
A 2i an E. d. Bl*. 


Anfangsstellung 

im Büro sucht jg. 
jüd. Mädchen mit 

guten Kenntnissen 
in Stenograf, und 
Schreibm. p. i. io 
1937. Off. u. B 38 
Exp. d. Bl. erbet. 


Jüdische junge Dame 

nut Branchekenntnissen als Volontärin 
für Lager gesucht. Sohriftl. Angeb. an 
’ wV Eentscher, Antonienstr. 2 / 4 , 

Weißwaren — Trikotagen. 

Dame 

jüd.,, mit 42er Figur, möglichst aus der 
Brauche für sofort gesucht. 

Gebr. Peiser 

Damen-Mäntel-Fabrik, 
Schweidnitzer Straße 38/40. 


Wie Lagerislin 

Expedientin, Ver¬ 
käuferin, 28 Jahr, 
jüd., langj. tätig i. 
d. Strumpf-, Weiß¬ 
warenbranche, s. 
Stellung, auch and 
Branche p. Oktbr. 
oder«später. Off. u. 
B 47 Exped 1 . d. Bl. 

25jähr. t perfekte 


Junges Mädchen 

jüd aus gut. Hause, sucht p. 15. 9. od. 
spater Stellung zu Kindern. Tätigkeit 
nn Kinderheim od. Kindergarten. An- 
gebote an Else Auerbailier Dessau iu 
Anhalt, Askanischestraße 77,1. 


Junses München 

jud., mit höherer Schulbildung, von 
.2—7 Uhr (außer Sonntag) zu 

9]ahrigem Mädchen zum 1. Oktbr. 
ssucht. Off. u . ß 36 Exp. d Bl. 


jüdisch, auch mit 
anderer Büroarbeit 
vertraut, 

sucht Stellung per 
sofort. Angeb. u. 
F G 22 a. die Exp. 
dies. Zeitung erb. 


Für 3-Personen-Haushalt wird 

|;üdfsches München 

mittleren Alters, evtl, auch nur tags¬ 
über, per bald oder später 

gesucht 

Ang. u. B G 10 an d. Exp. d. Blattes. 
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Pension üaipern 

Gartcnstr. 43. II., 
Tel. 392 62, modern 
eingerichtet, ein- 
oder zweibettiges 
Zimmer m. Zentr.- 
Iieizg., Lift, Bad, 
Tel., vorübergeh. 
od. dauernd mit od. 
ohne Pension, auch 
Teilpens., zu verm 


In meiner 
Schülerpension 
find, noch l Schül. 

oder JScnulerin 
liebevolle Aufnahme 
hei bekannt bester 
Verpflegung und 
Beaufsichtigung d 
Schulart). Ia Rcf. 

Gramse, Goethe 
Straße 17, I. Etj 
Telefon 842 61. 


Teilwohnung 

3 schöne Zimmer, 

große Küche, 
renov., 55 Mlc. an 
anständige Witwe 
zu vermieten. 
Brandt, Freiburg.- 
Straße 24. 


Nähe Tauentzienplatz 

Blumenstr. 10, II., 

1 sehr gr. u. 1 Tel. 
renov. Leerzimmer 
f. Büro od. Wohn, 
zu vm. Tel., Extr.- 
Zälil. f. Kochg. u. 
elektr. Licht, Bad. 


Leerzimmer 

od. möbl. sofort od. 
spät, für 20 Mk. z. 
vermiet. Fr. Bod- 
laender, Herdain¬ 
straße 49, II. r. 


Frdl. möbliertes 

Zimmer 

billig zu vermiet. 

Goethestraße 50, 
II. Etage, links. 


Schön, sonn Vorderz. 

gut eingerichtet, f. 
20 Mk. sof. zu ver¬ 
mieten. Hirschfeld, 
Opitzstraße 21 . 

2 Zimmer 

Wohn- u. Schlafz., 
sehr gut mbL. evtl, 
auch einz., el. L., 
Tel'., Iied., Bad, b, 
od. spät, zu verm. 
Auf Wunsch gute 
Verpfl. Gutenberg¬ 
straße 22, Gartenh. 
haus, II., rechts. 


Schönes, großes 


anschl. Badezimm., 
zu vermiet. Char¬ 
lottenstraße 7, III. 
Telefon 33351. 

Irr» Zenlrum 

möbl. Zimmer in 

rituellem Hau sh., 
mit oder ohne 
Pension zu ver 
mieten. Off. unter 
A 47 Exp. d. Blatt 


Gr., sonn., 2fenstr. 

Vorderzimmer 

an berufst. Dame 
sehr preiswert zu 
verm. Wallstr. 19, 
3. Etage, rechts 


3 Leerzimmer 

Küchcnben., Bad, 
45 M.. auch einz. 
zu vermieten. 

Schwerinstraße 27, 
2. Etg., links. S. 


Elegant möbliertes 

Kautschzimmer 

m. Flug., Bad- u. 
Telefonben. p. sof. 
.zu vermieten 

Kaiser-Wilhelm- 
Str. 55 II. rechts. 


sehr sauber, gut 
eingerichtet, hei 
kinderlos. Ehepaar 

zu vermieten. 
Ohlauer Stadt¬ 
graben 20,pt..rechts 


Schönes, elegant 
möbliertes 

Zimmer 

mit Bad, Tel. per 
bald zu vermieten. 
Kroner, G utenberg- 
straße 4, 1. Etage. 


2 Leerzimmer 

mit Kocligelegenh. 
p. 1. X. zu vermiet. 
Dr. Soberski, 

Sadowasti. 73. I. 


2fenstr. sonniges 

Zimmer 

mit Kabinett, leer 
od. möbl.. bald zu 
verm. Hohenzoll.- 
Str. 8, Labischinski. 

Sonniges, 2fenstr, 


i. gepfl. Hause p. 
1. 10. 37 billig zu 

verm. Gabitzstr. 75, 
1. Etage, rechts. 


Gut möbl. Zimmer 

i.ruh.,gepfl. Ilaush. 
P. 1. 9. od. spät., 
auch vorübergeh., 
z. verm. Fr.Theresc 
Zuckermann, Vikt.- 
Str. 109,1. Tel. 32811. 


Ein gut möbl. 

Zimmer 

billigst zu vermiet. 

Lehmgruben¬ 
straße 13, 3. Etg., 
rechts. 


Möbl. Hochpart.- 

Zimmer 

mit od. ohne Pen¬ 
sion preiswert zu 
vermiet. Höfchen- 
straße 75, hptr., 1. 


Zwei sehr schöne 

zweifenstrig. 

Vorüerzimmer 

mit Lieht u. Tel.- 
Ben. f. jg. Ehep. 
od. ält. Leute per 
sof. billig zu verm. 

Eisinger. 
Schwertstraße 5a. 


per 1. fl. billig zu 
vermieten Agnes¬ 
straße 1, III. links. 


unter Garantie, billigst 

frich CDa Unuinn 

Telefon 37593 ■ Augustastrasse 57 
Auf Wünsch ohne Gas und Geruch 
in 5 Stunden, 

: nzigejüd. Kammer jägerei in Breslau 


Für unsere 

Kameradenspeisung 

suchen wir per Mitte September 

geeignete Räume 

bestehend aus Küche (erforderlich 
gr. Kochh.), Eijraum u. Vorratsraum. 

Reidisbund jüdischer Frontsoldaten E. V. 

Ortsgruppe Itreslau, Gartenstr. 34 


Wohnuns 

von 3—4 Zimmern in meiner Villa in 
Carlowitz, schönste u. ruhigste Lage, 
mit großem Obstgarten per bald oder 
später zu vermieten. Preis 100 M. mtl. 


5 V 2 Z.-Wolmunj 

Gartenstraße 19, II 

billige Miete, bald zu vermieten. 

Näher. Hausmeister Gths. links ptr. 


Tnuentzlenstr. 7 "• 

8 Zimmer (jedes Zimmer separat. Ein 
gang), mit Diele, u. reich!. Zubehör 
als Wohnung oder Büro zum 1. Ok- 


Ang. u. B 25 au die Expedition d. Bl. | tober 1937 sehr preiswert zu vermieten. 



HAUS 


SCHWEiONITZER UTS TOASS £ 3Q/UO 

im ersten Stock! 
Die vorteilhafte Bezugsquelle für: 

Wollstoffe, Seidenstoffe 

Weisswaren, Schals 

Herrenanzugstof fe 

Oberhemdsto ffb 


Gartenhaus, 
Großes Zimmer, 
möbliert, evtl, leer, 

Küchenben., Bad, 
evtl. Pens., zu vm 


Schöne, geräumige 

3 Zimni-M 

mit Bad. Balkon, 
Mädchenzimmer, 

stastr. 213 

III. Etage 
monatl. Jetztmiete 
79.13 Mk., z. 1. 10. 
zu verm. Besieht, 
das. Näh. Tel. 32690 
od. Telefon 254 12. 


auch einzeln 

Goethestraße 18, I. 

abzugeben. 


2 Zimmer 

zus. oder einzeln 
gut möbl. od. l'eer, 
mit anerkannt gut. 
Pensian (auch Tei 1 - 
Pension), Bad,Tel., 
Bedienung, zu vm. 
L. Gutmann, 
Holienzol'Iern- 
str. 37/9. Tel. 81674. 


Leerzimmer 

preiswert 

zu vermieten. 
Simon, 

Gabitzstraße 7(5. 


Saub.möbl.Zimm. 

sep Eing.. f. be¬ 
ruf,stät. jiid. Dame 
od. Herrn p. sofort 
zu vm. 15 M. mtl. 
Off. u. A 14 EdZ. 


Prakt. Arzt 

Kassenzugeiassen gibt seine in 
verheilrsreidister Kassen- u. gut 
Prival-Gegend geleg. Praxisräume 
an Fa dl hollegen z. Mitbenutzg. ab. 
Offerten unter \ 20 a. d. Exp. d Bl. 


Sprechstunden' 
Gemeinschaft 

füt Arzt od. Anwalt (gern. Wartezimm. 
u. Leerz., evtl, auch möbl.), in bester 
Eage bietet p. bald od. 1. 10. Zahnarzt. 
Off. u. K D 2035 an d. Exp. d. Blatt. 


JWI. Dauerheim 

Pflegebedürft. Alleinstehende 
auch Ehepaare 

finden Aufnahme unter ärztlicher Be- 
aufsichtigung. Schöne, sonnige 
Zimmer mit Dampfheizung. Vorzüg- 
Küche, auch für Diabetiker- 
Meldungen bis 1. Oktober. Offerten u! 
B 42 an die Expedition d. Blatt erbet 


Wohngemeinschaft 

= Nähe Hohenzollernplntz = 

Zwei schöne, sonnige, sehr geräumige 

2-Zimmer-U/ohnungen 

an ruhige Parteien zu vermieten Preis 
05.— bzw. 55.— RM. Näh. Tel. 290 67. 


Ele$.$roßes Leerzimmer 

mit best. Vollpension, evtl. Teilpens., 
m. kuchenbenütz, p. bald zu vermiet 
Trude Bayer, Kais.-Willi.-Straße 111 . 

Menage-Mittagstisch frei Haus. 


Körnerstr. 24/26 

parterre, 
sind sofort 2 helle 

Büro- Räume 

19 und 27 qm 

preisw. zu vermiet. 
Persicaner, 

Ruf 321 63’. 


Großes sonniges 
Balkon-Zimmer 

mit Bad, Küchen 
bentz., Keller bald 
od. spät, zu vern 
Rosenbaum, Aug. 
Straße 120, II., lks. 

Schönes 

Zimmer 

mit allem Komfort 

verm.Kronprinzen¬ 
straße 77. I. ,.L.“ 


Großes Leerzimmer 

zu verm. Karlsplatz 2, 1. Et., an 2 bis 

3 Damen (gemeinsam), zu billigem 
Mietsprei«. Weiß, Karlsplatz 2. 


Elegant möbliertes 

Zimmer 

mit u. ohne Pens., 
in gepfl. Haushalt, 
auch vorüherg.. zu 
vermiet. Bad. Tel., 
fließ. Was,s., Haus¬ 
angestellte vorhd. 
Schenkendorfst. 22, 
Telefon 843 63. 

Im Süden 

an 1 auch!2 Damen 
schönes, gut möbl. 

Zimmer m. Küche, 
gr. Diele, 2.Etg. ab 
25. 9. zu verm. Ang. 

n. O L 2323 Ann.- 
Ollendorff, Bresl. l. 


Möbliertes 

Wohn-u.Schlafzimmer 

gut eingerichtet, 
sehr sauber, bei 
kinderlos. Ehepaar 

zu vermieten Preis 
30 Mark. Ohlauer- 
Stadtgr. 20, pt., r. 


3 oder 4 
Zimmerwohn. 

Viktorlasfraße 78 

P. 1. 10. 37 
zu vernieten. 


Hohenzollernstr.70 

Mparime 

2 Zimmer mit Bad 
u. Loggia p. bald 
od. später zu ver¬ 
mieten. Näheres 
Dombrowsky, 
Goethestraße 34, 
Telefon 343 00. 


Möblierte Zimme r 

Balkon, Bad neu renoviert 

mit ritueller Pension 


auf Wunsch ohne Pension 

auch für 1 Ehepaar per sofort 

oder später abzugeben. 
GuteDbergstr. 22, Hocbptr. r. 

Waldmann-Kunert. 


Ohlauerstr. 87 


In meinem 
Büro 

Ecke Ring, Goldene Krone 

habe! ich einen durch Glaswände in 
sich geschl. Raum per sof. miets- 
weise billig abzugeben. Tel., Fahr¬ 
stuhl, Heizg. Geeignet f. Vertreter¬ 
firmen mit Muster od. Amsliefergs.- 
lager. Näh. Annoncen-OIlendorff, 
Breslau 1. 


GrübschenerStr.39,l.flg. 

3 - Zimmer-Wohuung, Bad, elektr. Licht 
RM 75.- ! 

Tauentzlenstr. 53, iV.Efg. 

4 - Zimmer-Wohnung mit Zentralheizung 
einsehl. Heizung RM 70.— 

wmistrnße n, Ul. Etg. 

2 Leerzimmer mit Kochg., elektr. Licht 
RM 39.6D. Zu erfragen bei Louis Weiss, 
Wallstraße J3. 


Körnerstr. 24 20 

ist sofort renov. 3-Zimm.- Wohnung mit 
Bad (Grths., Part.) 112 qm, u. p. 1. 10 . 
hochel. 4-Zimm. -Wohnung v. 210 qm, 
2. Etage, zu vermieten. 

Persicaner, Telefon 321 63. 


Körnerstr. 46, lipt 

Schöne 5 - Zimmer - Wohnung, Balkon, 
Loggia, Zentralheizung, per 1. Okt. zu 
vermieten. Näheres Loewy, Charlotten¬ 
straße 22, parterre. Links. 


Gartenstr. 87,1 

zwisch. Hbhf. u. Schwcidn’itzer Straße, 
L a ii f s eite, schöne helle Geschäfts¬ 
oder Büroräume, ca. 200 qm, fiir jede 
Branche geeignet, günstig zu vermiet. 
Besichtig, d. Hausmstr. (Klingel Hof 
rechts). Näheres Tel. 329 92. (Korn.) 

Gutenbergstr.46,lLEtg. 


3-Zimmer-Wohnung 


in. Bad, neu rem 


viert, per 1. Oktober an ruhige Mieter 
zu vermieten. Adolf Wolff, Gutenberg¬ 
straße 46. Telefon 250 06. 


Sdiöne 5-Zimni -Wohnö 
Hohenzoiiernslrafie 43,2 

2 Balkons, Erker, Bad usw. für nur 
114.40 RM. zum l. Oktober 37 zu \ cr- 
mieten. Näheres Telefon 290 67. 


2 sonnige 

Leerzimmer 

für Büro- u. Wohnzwecke gee gnet, in 
iinst. Läge per bald zu vermieten. 
Bad, Küche, Telefon vorhanden. 
Schneider, Sehillerstraße 3, bpir. 

2 Leerzimmer 

ut YV unseh möbl.. geeignet für Biiro- 
räume (Aerzte), Anwälte etc.) oder 
Wohnräunie zum l. 10. zu vermieten. 
Tauentzienstraße 7, 1. Etage. 


Großes, schönes 
Zimmer 

möbl. od. unmbl., 

mit od. ohne Pen¬ 
sion, in ruhigem 
Haushalt, Mädchen 
im Hanse, Tele- 
grafenstr. 6, hptr., 
zu vermieten. 


2 schön. Leerzimm. 
mit Heizung, für 
Büro- od. Wohn¬ 
zwecke Gartenstr., 
hochptr., p. i. io. 
zu verm. Ang. u. 
A 46 Exp. <1. Bl. 


Ausführung von 

Wand- u. Deckenreinigung 

nach neuestem Verfahren 
Martin Glaser, Viktoriastr.26 / Tel. 41484 





ParsevalstraBe 22 / Telefon 851 OO 

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten 
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e s 1 a n 


Pinclws Synnsose 

Höfchenstraße 84. 

In unserer kons. P.nchas-Synagogc 
sind noch einige 

llerrenplölze 


zu vermieten. Anfragen erbeten unter 

Telefon 345 17. 

Schneiderin 

empfiehlt sich f. Acnderung v. Damea- 
garderobe, b. g. Ausführung billigst. 
Augustastraße 130, III. Etg., links. 

Ausland 

Exist. wie Kohl.-Großlullg. m. Sped.- 
Gesch.. Gardineuf., Bijoutoriew.-Fabr.. 
Werkzeuggrollh.. Ing.-Büro, pliarm. Art.. 
Kurh.. Hotels. Kaffee-«. Grundstücke. 
Ilvp. u. a . a. i. Ausl. geg. RM-Zahl. u. 
Beachtung der Dev.-Bestinung. verm. 

Louis Grünberger 

Vermög.- und Treuhand-Verwalter 
G rundst.- und Hypotheken-AIakler 

Breslau 13, Hohenzollernstraße 84. 


aoooo RN. 

aus jüd. Händen als 1. Hypothek a. g. 
Zinshaus legt an 
E. Sonnenfeld, Immobilien, 
Morit&straße 43. Telefon 33*2 41. 


Abbazia 

3 Familienhaus 

gegen Zahlung in Reichsmark 50 000, 
mit Genehmig, d. Devisenstelle zu ver¬ 
kaufen durch E. Sonnenfeld, Immo¬ 
bilien, Breslau, Moritzstr. 43. Tel. 332 41. 


Beteiligung 

mit 10000 Rm. 

st 11 od. tätig ges. 

Off. u. B 44 an d. 
Exp. d. Blatt, erb. 


Kaufe 

Propyläea - Kunstgesch. 

„ - Weltgeschich. 

Gr. Brodthaus. 15. Aufl. 
Off. u. B 32 d. Z 


Gut erhaltene 
silberne 


silberne Eislöffel 
zu kaufen gesucht. 
Off. u. A II an d. 
Exp. d. Blatt, erb. 


Kaufe 

gebr. Herren- u. 

Damen-Sachen, 
Schuhe. Roßhaar- 
Matratzen u. ver- 
sehiiedeaie« andere. 
A. G o 1 d b e r g, 
Kupferschmiede¬ 
straße 52c. 


Suchen 

kurzen 

Stutzflügel 

Piano-Seliger, 

(Schweidnitz. 
Straße 11. 


Rettvorlagen 1,85, 

3teilig. Bidtuniran- 
dtrng 22.-. Teppich 
180x280 18.75, Ver¬ 
sand nach au sw.! 

Sonnenstraße 30, 
Friedländer, 

gegründet I87fi. 
Telefon 516 73. 


Martin Glaser 

Aulwärter 

Viktoriastr. 26 - Tel. 41484 

Parkettreinigung 
Fensterputzen 
Teppichklopfen 
u. a. m. 

Großreinemachen 
Reinigen v. Zimmern 
nach dem Maler. 


Schönes, gut möbl. 

Zimmer 

verm. billig Roth, 
Freiburg.Str.32, II. 


Schön, sonn. Vorderz. 

möbl.. Süden, für 
15 AI. zu vermiet. 
Tel. 809 16. Off. u. 
L S 300 Exp. d. Z. 


Ucko’s 

Privat Mittag- 
u. Abendtisch 

Viktoriastr. 104 a 

Telefon 392 02 

empfiehlt sich zu 
d. hohen Festtagen 
und erbittet recht¬ 
zeitige Voranmeld. 
Unseren verehrten 
Gästen ein 

•cron nma n:u6 


Neue Synagoge 

. in 

Emp. I, Abt. F, 
Nr. 18 

zu vermieten, evtl. 

zu verkaufen. 
Näher. Tel. 302 38. 


zu kaufen gesucht. 

Ang\ u. F R 10 an 
d. Exp, d. Blattes . 

Gut erhaltener 

Herrenpelz 

(Nutria mit Otteri. 
Mittelfigur, preis¬ 
wert zu verkaufen. 
Desgl. 2 Oberbetten 
und ein« dorische 
Bibel. Off. u. B 46 
Exp, d. Blatt, erb. 


piiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM 

| tjmpjjw von Hau& $u Houa jj 

nach allen Plätzen in Nord- u. Südamerika, | 
Südafrika, Palästina u. anderen Ländern | 
sachgemäß und preiswert durch | 

| (XdoC§ (Jtnßacß ^ | 

Breslau, Striegauer Straße 2 1 

Telefon 55441/43 1 

Kostenlose Beratung! 1 



denossenschoftslinnk iwria ."r«'.*? 

Breslau 5, Tauentzienstr. 3 — Tel. Sammeln. 241 47 


Ausführung aller bankmäßigen Ge¬ 
schäfte. Spezialabteilungen: Reise 
büro - Versicherungen. 


1 Laden 

ca. 20 qm mit 2 Nebenräumen, 
ca. 12 qm, Nähe Wachtplatz ab 1. Okt. 

zu vermieten. 

Näheres Nachlaßbüro, Wallstraßp 14. 

Für Kindergarten, Kinderhort der 
Vereinigung jüd. Frauen werden 

Räume 

im Innern d. Stadt gesucht. Sof. Ang. 
an Fr. Cäc. Landsberg, AYallstraße 16 . 

Gelegenheit 

zur gründlichen Erlernung der 

Zahntechnik 

gegeben. Honorar monatlich 50.— Alk. 
Antrag, mit. A 48 an die Exp. d. Bl. 


Breslau, Goethestr. 10 11. Tel. 859 39. 
Schöne Zimmer, inemandt-rgehend. 
mit Bad, Telefon u. Alädchcn p. l. Okt. 
m. Voll- od. Teilpension zu vermieten. 


1-2 große iMzimmer 

in meiner vergrößerten Pension 

per l. Oktober mit A'oll- oder Teil¬ 
pension zu vergeben. 

Pension Frau Rose flpt. 

Franz-Seldte (Höfchen-| Platz C. 
Telefon 308 30. 

2 teilw. möbl. od. leere zusammenhäng. 

Zimmer m. Küchenben. 

p. 1. 10. zu verm. Off. u. II A 73 EdZ. 


Alteisen, Abbruche 

stillgelegter Maschinen u. Kessel 

kauft zu besten Tagespreisen 

Gerhard Nebel • Breslau 6 

Dessauer Straße 10 • Telefon 24395 


PAUL KOPPE 

Breslau, An den Kasernen 4 
Telefon 43414 Seit 1888 

Ein auf von Stoffabfällen, Lumpen, Papier 
abfällen, Akten und Skripturen, Altmetallen 

Freie Abholung — Sofortige Barzahlung 


C.S.R 


Gutgehend. Delthatessengesdiäf! 

in FreiWäldäll, einschließlich Einrichtung und 
Warenlager in Reichsmark mit Genehmigung 
der Devisenstede preiswert zu verhauien. 

Interessenten erfahreu Näheres durch: 
Tramer, Breslau, llöfehenstralje 3 III 


Besonders guter 

Mittagstisch 

in schönen Räumen 
u. außer Haus. 

Zu den Feiertagen 

Bestellungen 
erbeten. W o 1 f f, 
Zwingerplatz 2. 
Telefon 504 78. 


sehr warmes 
| Parterrezimmer m. 
1 best. rit. Vollpen¬ 
sion bei Epstein, 
Höfchenplatz 7. 


Damengartlerobe. 
Umarb. u. Aushess, 
auch fein. Wäsche 

übern, jüd. Dame 
in u. außer Haus. 

Off. u. A. 38 E. d. Bl 


ln jede jüdisehe 
Familie gehört das 
.Tüd. Gemeindeblatt 


Bekannt guter 

Privatmittagliscli 

Pension Haas, 

Viktoriastr.l()4b hp. 
Ruf 370 40. 


VollnensiDti 

3 Mahlzeiten und 
gemütl. Zimmer 

80 lYlk. monatl. 

Mittagstisch 

i neu renovierten 
Räumen 

Paula Fuchs 

Breslau 

Gartenstraße 52 

gegeuiib. Liebich 
Ruf 519 70 


25. August 1937 

Mähe Hauptbahnhof 

VA Zimm.-WoMiun$ 

mit Bad. Balkon. 75. Alk. monatl. 
p. 1. 10. zu verm. Nüh.Fernspr.40408. 


Ecke Yorckstraße, Nähe Rehd:gerplatz 

Schöne sonnige 4-Zimmerwohnung 

mit Rade- u. Mädchenzimmer. Balkon, 
renoviert, jedes Zimmer separat. Ein¬ 
gang. .1 Zimmer Parkettfußboden. 
.Ict/tnuetc 83.15 Alk. p. I. Oktober od. 
früher zu vermieten. Näheres daselbst. 

1 evenl. 2 Zimmer 

zusammenhängend, eleg. möbl.. renov., 
Viktoriastraße, an d. Kaiser-Wilhelm¬ 
straße. hochpart.. Telefon. Bad. per 
l. Oktob. zu vermieten. Telefon 462 43. 

finden 
erstklassige 
mit Beaufsichtigung im Lchrerliaushalt. 

Angebote unter A 18 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. 


Pension 


gesucht 

für möbl. od. Leer- 
zimmer in gutem 
Gartenhaus. Geg. 
Odertor. Off. mit. 
A 31 a. d. E. d. Z. 

Leerzimmer 

oder 

Möbl. Zimmer 

m. Küchenben., f. 
Ehepaar, Nähe des 
Ringes, 1. oder 2. 
Etg.. p. 1. 10. zu 

mieten gesucht. 
Off. u. B 37 EdZ. 


Suche geräumige 

1 Zimmer-Wohnung 

mit Küche u. Bad 
im Innern der 
Stadt per 1. Seid., 
evtl, später. Aliete 
bis -10 Alk. Off. u. 
A 42 Exp. d. Bl. 


Für lljähriges Mädchen 

Oute Pension 

Nähe Rehdigerplatz, wo möglichst 
gleichaltriges Mädchen ist. gesucht. 
Off. m. Preisangabe erb. u. B 34 an 
die Expedition dies. Blattes erbeten. 

Gesucht 

2 1 2 oder 3 Zimmerwohnung 

Zentralheizung, mit Zubehör. Süden, 
bevorzugt Sauei brunngegeml, p. 1. 10. 
evtl, später. Off. u. A 13 Exp. d. Bl. 

1*2 schöne Leerzimmer 

m. fl. AN' a&ser. in gut. II. m. rituell, 
od. vegetar. Teilpension, Nähe Garten¬ 
straße 'on berufstätiger junger Dame 
|i: r 1. Oktober gesucht. Angebote u. 
AI T 89 ;tu die Exp. die.?. Blattes erb. 

mm Zimmer 

mit voller Pension, Bad. Telefon, im 
Süden (Naeliinittag-s-Sonne) v. selbst., 
seriösen Kaufmann per 1. 10. gesucht. 
Off. u. T 2446 an die Exp. d. Blattes. 


Gebildet. Ehepaar 

(Frau gute Köchin, 
sparsam u. sauber) 

sucht Leerz nimer, 

übern, daf. Haus¬ 
haltführung von 1 

b. 2 Pers. Off. u. 
A 23 a. d. E. d. Z. 


lVoUZimm.- 

Msiinung 

evtl. Teilwohnung, 

bis l. Et. i. Zentr. 
von 2 Damen ge¬ 
sucht. Off.ui. Preis- 
ang. A 16 E. d. Bl. 

Mt. Die 

sucht 
gut möbliertes 

gr.Zimmer 

bi * 2. Stock. Bad. 
Telefon. Hausan¬ 
gestellte. Süden, 
r u li i g c Gegend. 
Nähe Linie 2. Off. 
u. K 116 an die 
Exp. d. Blatt, erb. 

Leerzimmcr 

mit kl. Kochraum 
oder Küchenbentz. 

sucht Dame 
ab 1. Oktbr.. auch 
Teilwohn. Off. u. 
A 33 a. d. E. d. Z. 


Alleinsteh, ältere 
Dame sucht 


im Obergesc 
von Villa 
Ang. 
d. Ex, 


E R 


Blatte 


Wer gibt 

alleinstehend., jiid. 
Witwe, % Tg. be¬ 
rufstätig 

hl. möbl. Zimmer 

geg. Hilfe Tin Haus¬ 
halt? Off. G R 28 
an die Exp. d. Bl. 


Schönes 

LeefziiüiM 

per 1. 9. gesucht. 
Ang. A 32 E. d. Z. 

2 möblierte 

Zimmer 

evtl, mit Teilpeus.,, 
für 1. Scptbr. ge¬ 
sucht. Off. u. B 40 
Exp. d. Blatt, erb. 


Gut möbliertes 

Zimmer 

im Süden v. Dame 
p. bald, evtl. spät, 
gesucht. Tel Be¬ 
il ingung. Off. mit 
Preis mit. Ch. 15 
an d. Exp. d. Bi. 

Cröll. Leerzimm. 

von älterer Dame 
gesucht, hpt. oder 
l. Etg.. möglichst 
Zentral beiz., Bad, 
evtl. Teilpension, 
Gegd. Goethe- bis 
Gartenstr. Off. u. 
A 19 E. d. Blattes. 

1 oder 2 modern 
eingerichtete 

Zimmer 

in gepfl. Haushalt 
mit Hau sangest eilt., 
Zentralhzg., Bad p. 
bald od . l. io. \ ou 
Kaufmann gesucht. 
Preis ang. u. D 39 
Exp. d. Blatt, erb. 

Möbliertes 

Zimmer 

sucht junger Mann 

vom 

3.-20. September. 
Off. u. A 45 EdZ. 
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Die Mitglieder des Zontralverbandes jüd. Handwerker Deutschlands e. V., 

wW~ Qvy/WftWPwv 

Ortsgruppe Breslau, sind durch das 

nebenstehende Zeichen kenntlich 

Automobile 

Loliestr. 78/88 - Tel. 81224 gjBPP*« 
Neue Automobile i£ 

Zubehör aH© r Marken. 
Gebrauch 1 e 

Wagen reell und billig. 

Drogerie 

Charlotten - Drogerie, l. Rosenbaum 

Breslau 13, Franz^Seldte-Platz 7, 
Ecke Opitzstraße. — Telefon 816 29. 
Drogen, Phot o, P a r f ii m., 
Wasch- und Putzmittel. 

Herren- und Damen-Stoffe 

Vornehmste Maß-Qualitäten 

Größte Auswahl 

Fleischer, Tauentzienstraße 9 
Telefon 575 68. 

Radio-Anlagen 

vom Detektor bis z. Großsuper. 

G elegenbeitskäufe. Reparaturen 
HIB Teilzahlung. Teleph. 535 15. 

yf&W Blumenfeld, Weidenstraßeö 

Elektrogeräte — Kühlschränke. 

Bedachungsgeschäft 

«*■ Kempinski, Telegraphcn- 
■IlH Straße 5, gcgriüul. 1909. Bau- 
klein pner ei. Bedaebungs- und 

1 nstal lationsgeschäft. 

Telefon 583 21. 

Drogerie ■ Foto • Gummiwaren 

Central-Drogerie H. Salomon 

Gartenstraße 97, am Hauptbahnhof 
Telephon 273 61 

Billige Bezugsquelle f. Auswanderer 

Herren-Schneider 

Gebr. HECHT 

Schweiiduiitzer Straße 38/40, 1 
Telephon 568 91 

Ä 

vif 

Ihr Funkberater 

Beleuchtung 

Lampen-Gerstel 
jetzt Gartenstraße Nr.40. 

schrägüber dem Konzert haus. 

Telefon 512 72 

Drucksachen 

für jeden Bedarf 

Buchdruckerei Sigmund Bardascli 

lull. verw. Frau Ida Bardasch, 
Breslau 1, n u r Wallstraße 21 
Telefon 580 08. 

Lederwaren 

Zum Neujahrsfest! 

schöne und praktische Geschenke, 
Handtaschen, Koffer etc. 

Nelken, Rcuscliestraißc 8/9, 

Ecke Büttnerstraße. 

Heinz Baruch 

Höfchenstr. 59 Ruf 30936 

Reparaturen. Teilzahlung. 

Berufskleidung 

g u t und preiswert bei 

Adolf Malinowitzer 

Klosterstraße 21 

Telefon 509 55. 

Drucksachen 

Max Bermann, Buchdruckerei 

A n t o n i e n s t r a ß e 2 4 

Fernruf 5 0 6 3 5. 

Leihhaus 

Lachmann. Poststraße 1 
Gold, Silber, Uhren, Ju¬ 
wele n. — A‘ nkauf, Ver¬ 
kauf, Beleihung. 

Schlächterei 

P. Glücksmann, Inh. J.Weissenberg 

Schlächterei, Wurstfahrik und Ge- 
flügclJiandlung, Breslau, Garten- 
straßo 37. Fernsprecher Nr. 31 619. 

Bettfedern 

B. LASCH 

Bettfedernf 2 brik 

Drucksachen 

Druckerei SCHATZKY 

Linoleum 

M. Danziger, Höfchenstraße 35 

Hl iuf 34351. — Ausführung sämtl. 

Lrinol'eum- Arbeite n. 
Kostenanschläge bereitwilligst! 

Empfiehlt Prima Mastochsenfleisch, 
Kalbfleisch. Hammelfleisch, alle 
Sorten Wurst waren. Ungarisches 
Geflügel. 

Pünktlich. Versand nach auswärts. 

Federn / Betten / Inletts 

Bettstellen / Matratzen 
Daunendecken 

Bettfedernreinigung 

Kupferschmiedestraße 16 

Telefon 518 86. 

Neue Adresse: 

Nikolaistraße 16/17 

Fernsprecher Nr. 244 68 

Malergeschäft 

^IIIlL SIEGMUND COHN 

i|B Schillerstraße Nr. 10 

Fernsprecher 346 48. 

Schlosserei 

D. Armer, Schlossermeister 
||j 0 Kiipferschmiedestraßo 21 

Teleph. 217 84. Ausführg. sämtl. 
Schlosserarbedlcn. Gegr. 1887. 

Chem. Reinigung u. Färberei 

S. Stock Nchf. Inli. Doris Beninann 
Sohulibrücko 55, Tel. 57305. Deka¬ 
tier- u. Waschanstalt. Annahme für 
Färb. U'. ehern. Reinig. Freie Ab- 
lml. u. Lieferung. Schnell, gut, Dill. 

ftH! Elektr. Anlagen 

B. B. 1 , S. Beyer G. m. b. M. 

Alte Taschenstraße 3/5. 

^111^ Fernruf 53186. Konzession 
| HlllBB uich für Steige- und Ver- 
rindungsleitungen. 

Metallbetten 

Matratzen all. Art, Kautsch 
Chaiselongues, Klappbetten 

Betten-VertriebG.Schragenheim 

Gartenstr. 24, gegenüb. d. Marktli. 

Schlosserei 

E. Königsberger 

Altbüßerstraßc 51. — Ruf: 290 42. 
Kunst-, Bau- und Geldschrank¬ 
schlosserei. 

Damen-Friseur 

Jaenike, Ilöfchenstraße 96. 
fliln Tcl - 3G818 - Neuaeitlche Salons 
||| für Dame n und Herren. 
Spezialität: Entfärben und Neu¬ 
färben verfärbter Haare. 

Elektrische Anlagen 

\ Reparatur, an Maschinen 
4f und Apparaten 

1 HllllB Fritz Eichwald 

i Nikol a «straße 7 

? Fernsprecher 584 73. 

Möbel 

^|j|^ Zimmereinrichtungen / Küchen 
■||l Ergänzungs&tücke / Einzel an- 
WtW fertigungen / Aufarbeitungen. 

S. Brandt £ Co., Möbel für 
Jederm an n / Nur Ohlauer Str. 45 

Schokoladen 

Schokoladen - Großhandlung 

ALFRED BERGER 

Damen-Frisiersalon 

E. Schweitzer, Viktoriastraße 41 
Erstklassige Bedienung. Gesichts¬ 
pflege, Dauerwellen, Haarfärben. 
Ondulation und Maniküre, Braut¬ 
frisuren. 

Elektr. Licht- und Kraft-Anlagen 

's Lampen-Prinz, ELektromeister 

\ Reuschestraße 47/48. 

Telephon 599 31. 
Kostenanschläge unverbindlich 

Pelze 

Neuanfertigung von Pelzsaclien 
jeder Art, sowie Umarbeitungen 
und Reparaturen. 

s c h n e 11 u n d p r e i s w e r t. 

R. Neumann, Telegrafenstr. 8, HI. 

T.lüCllt /» IClipl H tz N l 9 

Telefon 59643 

Führend in Marken - Artikeln wie: 

Böhme, Bahlsen, XOX usw. 

Damen-Maßschneiderei 

Leo Kocheies» Sadowastrail« *7 
Telefo n 314 54. 
A nfort igunj* voniKileidern. Kostümen 
und Mänteln, speziell Röcke zu 
zeitgemäßen Preisen. 

Entfleckerei Lotte Hauschner 

Entglänzen von Anzügen (neues 
Verfahren), Entflecken v. Kleidern, 
Mänteln, Anzügen, Kunstsropferei, 

. Möbel entfleckerei 

Lothringer Str. 8/10 — Ruf 830 27. 

Pelze 

Pelzhaus Prister , Neue Graupen¬ 
straße 5. Tel. 58862. Pelze — Größte 
Auswahl. Billigste Preise. 
Umarbeitung. — Konservierung 

Schuhe: 

Gräbschener Schuh-Ecke 

Inh: Adolf Rosenbaum 

Gräbschener Straße 50, 

Ecke Luisenstraße. 

Damen-Moden-Atelier 

Geschw. R u n g s t o c k, Inhaber: 
Charlotte Schein, Neue Schweidn - 

Straße 11. Telefon 328 88. 

Maßanfertig. zu sehr billig. Preisen. 

Fleischerei u.Wurstfabrik 

Schnell £ Co., 

Gartemstraße 49. Telefon 325 2l 
Spez. garnierte Platten u. ff. Auf¬ 
schnitt: piinktl. Versand nach aus¬ 
wärts. Pa. Rostwürstchen ll-l Uhr. 

Pension 

Pension Waldmann, Kaiser-Wilh.- 
Straße 96/98, I, Ecke Goethestraße. 
Vornehm eingerichtete E»nzel-u. 
Doppelzimmer für Tage u. Wochen 
Aufzug, Garage. Sainmelruf 852 41. 

Tapeten 

Alfred Danziger, Kaiser-Wilhclm- 
Str. 11. Tel. 33140. Spitzenleistungen 
in allen Preislagen. Zusendung 
von Musterbüchern auf Wunsch. 

Drogen 

Bruno Matthias, Drogen- und 

Photohaus am Sonnenpl., 

Gartenstraße 10. 

Friseur 

Josef Miiller’s Frisiersalon 

nur Viktoriastr. 104, Ecke Kaiser- 
Wilhelm-Straße, empfiehlt sich den 
geehrten Gemeinde-Mitgliedern. 
Spezialität: B u b i k o p f s c li n i t 

Polstermöbel 

werden sachgemäß in eigener 

W erkstatt umgearbeitet. 

Große Auswahl in behaglichen 

Uhren und Goldwaren 

verk. preisw. Berthold Riesenfeld 

Uhrmacher, Sadowastr. 86 hpt. (nahe 
der Kaiser-Wilhelm-Str.) Tel. 324 00. 
Reparaturen und Umarbeitungen in 
eigener Werkstatt, gut und billig. 

Drogen 

Drogeriegegenüb. d. Elisabethkirche 
Inh Apotheker E. Riesenfeld 
jetzt Nikolaistraße 80, 2. Haus vom 
Ring. — Fernruf 236 60. 
Sofortige Lieferung frei Haus. 

Foto 

ALEXANDER, Höfchenstraße 7 

Bekannt f. Qualitätsarb 

S&mitlachier Fotobcdaif. 

Sessel, Kautsch, Kleinmöbel 

SESSELHAUS 

J. Günzburger 

Schweidnitzer Straße 50 

Wäscherei ■ Plätterei ■ Handwäscherei 

Nelly Herzmann . Telefon 51372 
Sonnenstraße-18, 1. 

Wasch- und Plattwäsche gar. ohne 
Chlor zu bitö. Preis. Beste Ausführ. 
Oberhemden und Kragen auf neu! 

Drogen 

Farben — Waschmittel — Bohner¬ 
wachs — Foto 

Drogerie R. Rothgießer 

Sadowastraße 27. Ruf 36194 

Tri*aven, das Parkettreinig.-Mittel 

Foto 

Kopieren von Dokumenten; Abzüge 
. Vergrößerungen u. Reproduktionen 

L. Rosenbaum, Charlott.-Drogerie 
' Frans-Seldteplatz 7. Telefon 846 29. 

Radio 

; Die neuesten Apparate eingetroffen! 

Teilzahlung — Reparaturen. 
Taschenlampen-Vertrieb 

Schmiedebrücke 43. Telefon 290 35. 

Die gute Zigarre 

bei D. Königsberger, Kais.,Wiilh.- 
Str. 15 u. Neue Schweidnitzer Str. 2 
gegenüber Wertheim. Tel. 350 94. 

seit 1867! 
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Das Sportßrel$nfs dieses Jahres! 


Alle Gemeindemitglieder treuen sich am 

Sonntag, den 29. August, 15 Uhr, 

auf dem Sportplatz Trentinstr. — Hoch¬ 
interessante Kämpfe zwischen Sportgruppe, 
Bar-Kochba und allen jüdischen Schulen. 

Kartenverkauf: Büro Gartenstr. 34, Turnhalle 
Neue Gasse 16, Sporthaus Danziger. 


Xach L2jährig, psychiatrisch-neurologischer Fachaus¬ 
bildung an den Universitäts-Xervenkliniken Breslau 
(Geh Rat Wollenberg), Heidelberg, hier mit besonderer 
Ausbildung in der Psychopathologie des Kiudes- 
alters und Heilpädagogik (Prot. Hotnburger), 6 jähriger 
Assistententätigkeit an der Nervenklinik der Charite 
Berlin (Geh. Rat ßonhoeiter), mehrjähriger Arbeit an 
der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich (Prof. 
H. W. Maier) und l jähriger Tätigkeit an der Lewald- 
schen Kuranstalt Oüernigk habe ich mich als 

Fachärztin 

f. Nerven- u. Gemütskranke 

niedei gelassen. 

Sprechzeit: Ab 2. Sept., werktags 11-1 und 4-5 Uhr 
(außer Sonnabend nachmittag) u. nach Vereinbarung 

Breslau 13, Kaiser-Wilhelm-Straße 21 

Fernruf 30163 

Dr. med. Herta Seidemann 


Ich habe meine Praxis von Schwerinstraße 44 nach 

Kaiser-Wilhelm-Straße 43 

(Ecke Moritzstraße) 

verlegt. 

Zahnarzt H. Krebs 

Neues Tel. 39590 Sprechst. 0-1, 3—6 


Berufsausbildung 

Schwedische Massage • Heilgymnastik 
Kinderturnen an Spezialgeräten 
Säugl. Gymnast. Diplomabschluß 
Oktober Plätze frei. 

Nachweislich aussichtsreicher Auslandsberuf. 

Frau Agnes Fritzler 

staatl. anerk. Turnpädag. u. Heilgymnastin 
Ruf 848 89 


Zurück 

Frauenarzt 

Dr. Zellner 

Kaiser-Wilhelm-Str. 61 


Glaser- 

Arbeiten 

Bau-Kunst-Reparatur 

L. Russ 

Hohenzollernstraße 59 

Telefon 83057 
Jüd Handwerker. 


irren 

Zu den 

Feiertagen 
die gute 

Zigarre 


G. Hoftrauer 

Neue Graupen¬ 
straße 10, am 

Sonnenplatz. 


• llfaufeD 

getragene Herr.- 
und Damen-Gar¬ 
derobe, Schuhe u. 
Wäsche, sow. auch 
Betttedern, zahle 
höchste Preise. 
FUCtlS, Adalbert- 
str. 4 - Tel. 40465 


H 1937/38 

Neue Geräte 
neue Preise 

ob 157?. 5? 

Röhrenbilliger 



Rundfunk 

Höfchenstr. 59 
Ruf 30936 


Irene Tintner Dr. Kurt Tintner 

Klavieruntericht — Korrepetition — Violinunterricht 
Schülerorchester — Kammermusikübung 

Goethestr. 41 — Anmeldung Sonntag 12-1 Uhr — Tel. Ö5621 


Elise Szephäzy 

Violinvirtuosin 

erteilt Violin- und Kammermusik- 
unterrieht Auch Anfängern. 

Körner Str. 35 Tel. 307 74 


Lotte Sclioeps (Rogosinski) 

Pianistin 

Unterricht (auch tür begabte Anfänger) — Korrepetition 
Gabitzstr. 142/144 Tel. 80916 


Als Festgeschenk 

Das gute jüdische Buch 

Buclivertricb im Dienst f. jüd. Kultur 
James Elsner 
Breslau 2, Tauentzienstraße 53, III. 
Ruf 211 28. 


Selma 

Wolf-Sotoerskl 

staatlich anerkannte Musikpädagogin, 
individueller Klavierunterricht für An¬ 
fänger und Fortgeschrittene bis zur 
künstlerischen Reife, Einzelstunden u. 
in Kursen, Ensemblespiel, Korrepetition. 
Viktoriastraße 33. Telefon 848 84. 


Violoncello-Unterricht 

nach geschulter, bewährter Methode 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
erteilt 

Hans Simon 

Kronprinzenstraße 77 


_Zurückgekehrt 

Zahnarzt 

Dr. Hans 

Tauentzienstraße 5 


am - 

Aronsobn ; 

istralje 55 J 


(— Zurück —^ 


L 


Dr. Dafzdorff 


LI 


x 

r 


_Zurückgekehrt_ 

Dr. ßoronow 

Zahnarzt 

Gartenstraße 43 


Zurüdfaehelirt 

Dr. Arnold rudis 


J 




Frauenarzt 

Gattenstr. 97, am Hauptbahnhof 


J 


r 


-Zurückgekehrt _ a 

Dr. med. L. Gero 


Homöopath. Arzt 

jrauentzienplatz^^Tel^48Sl^^y 


Zurückgekehrt 

Dr. Goerbe 


— Zurück — 

Dr. E$on Guttmann 

Zahnarzt 

Vikloriasiraße 67 

Zu allen Kassen zugelassen 


Zurückgekehrt 
Dr. G. Gullmann 

Zahnarzt 

Schweidnitzer Stadtgraben 10. 


_Zurückgekehrt_ 

Di. id. w. Hem 

Gräbschener Str. 17 


Zurückgekehrt 

Frau ASnes Fritzler 

staatl. anerk- Turnpädag. u. Heilgymn. 


Beschaffe HYPOTHEKEN 

30 Jahre unkündbar fest, 5% Jahres¬ 
zinsen, auch auf Häuser in der Prov. 
u. für Nichtarier. Vorbesprechungen 
unverbindlich u. kostenlos. Dr. Dr. Ing. 
Fraenkel, Breslau 5, Gartenstraße 1. 
Telefon 532 70. — Immobilien. 




-zurüdfgehehrt— 

Nervenarzt 

Dr. Hlrschhers 


. Zurückgekehrt 

Dr. Klemann 

Zahnarzt 

Tauentzienstr. 6 


Zurück 


Dr. Lesshelm 

Innere Krankheiten 
Tauenfzlenpfalz 11 


Zurüdf 


1 


Dr. Liltauer 

^ Augustastraße 165 


r \ 

Ich habe meine Praxis 
wieder aufgenommen: 

Drjod.et.pt Cuit ManMy 

Facharzt für innere Krankheiten 

Sprechst. nach tel. Vereinbarung | 
^ Tel. 30661 I 

-Zurückgekehrt- N 

Dr. Ernst Posch 


Hals-, Nasen-, Ohrenarzt 

Friedrich-Wilhelm-Straße 11 


Zurück 


f Dr. Alfred Pfeiffer 

I Agnesslr. 9 


•—Zurückgekehrt 

Dr. Schreiber 

Fachaszt für Chirurgie 

Ring 15 


1 Zurückgekehrt ™ 

Dr. Weigert 

Kinderarzt 


Ich habe mich in Bieslau 

Goethestr. 46, hpf., als 

Zahnarzt 

niedergelassen. 

Dr. Walter Weissler 

Tel 37747 Sprechst 9—1, 2 —\ 


Klavierunterricht 

erteilt 

Lotte Ebstein 

staatl. geprüft 
Moritzstr 23. Tel. 35466. 


MITTELMEERREISE 


mit dem gröfjfen Motorschiff der Welf „ A U G U S T U S ", 33 000 f 

24. Oktober bis 1. November 

Genua — Korsika — Tunis — Tripolis — Sizilien — Neapel — Genua 

ohne Devisenschwierigkeiten Ab RH 

Einneitsklasse. Nur Kabinenplätze 
Ansch ußaufenthalt in Italien möglich 

Auskunft und Anmeldung: 

WALTER JOEL, BRESLAU 13 


AD RM 

120 , 


Kaiser-W.lhelm-Straße Nr. 17 Telefon Nr. 32334 


























































































































































